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Dem Kaiser !
Im Hause des deutschen Kaisers herrscht heute, da der

Monarch in sein 42 . Lebensjahr eintritt , die tiefste
.Trauer um den schweren Verlust , den die Kaiserin hat
erleiden müssen . Je näher der Herrscher im Laufe derJahre
durch zahlreiche Beweise edler Gesinnung imd treuer Fürsorge
km Herzen des Volkes getretenist, um so mehr wird das Leid ,
lvclches gegenwärtig sein Familienglück trübt, im ganzen
Reiche niitempfundcn. Um so inniger ist aber auch in
«ns Allen der Wunsch , daß der Allniächtige, dessen Prü¬
fungen und Verhängnisse auch vor den Thronen nicht
Halt machen , fortan unserem Kaiser und seinem Hause
sich gnädig erweisen möge. Diesem Glückwünsche gesellt
sich das Gefühl aufrichtigen Dankes dafür , daß der
Herrscher, der voll jugendlicher Thatkraft sein erhabenes
Amt übernahm , dem deutschen Reiche und damit zugleich
den übrigen Völkern des Festlandes den Frieden erhalten
hat, den Frieden in einer Zeit , da die ganze Welt in
Waffen starrt . Gott verleihe, daß die Negierung Kaiser

.Wilhelms U . dereinst gerade unter diesem schönsten
Nuhlucstitel in der Geschichte glänze!

V Zur Flottenvorlage .
Im Bundesrathe sollten angeblich nach vorliegenden

Zeitungsberichten -bte „rechnerischen Unterlagen" der
Noltenvorlage zu mehrfachen Ausstellungen und Rück¬
fragen geführt haben, so daß es zweifelhaft geworden
sei, ob die Vorlage noch im Laufe dieser Woche an den
Reichstag werde gelangen können . Es kommt nicht
darauf an, ob der Reichstag ein paar Tage früher oder
später die Vorlage bekommt . Aber es liest sich recht
interessant, daß die „rechnerischen Unterlagen" auch schon
in : Bundesrathe auf Hindernisse gestoßen sein sollten .
Thatsächlich hat aber der Bundesrath die Vorlage
heute angenommen .
, Gerade die „rechnerische Unterlage" , also die Geldftage ,
ist die Hauptsache bei der Flottenvorlage oder Flotten-
Novclle , wie die Regiemngsorgane sie zu nennen be¬
lieben ; umsoinehr, als durch die Vertreter der verbün¬
deten Regierungen und die halbamtliche Presse hart¬
näckig der Gedanke festgehalteu wird, die notwendigen
Mittel fiir die Bestreittmg der Kosten müßten durch
Reichs « « leihen aufgebracht werden — anderthalb
Milliarden neue Rcichsschulden allein für die Kriegsflotte
im Saufe von sechszehn Jahren . Und die warnenden
Betrachtungen der Centrumspresse über so ungeheuerliche
Finanzpläne der Reichsregierung nennt bte flotten-
ftendige Presse „leere Erörterungen " !

Nun übersetze man sich einmal das, was die Neichs -
regierung will, in die Verhältnisse eines einzelnenPrivat¬
mannes . Nach der neuen Flotten -Novelle soll bekannt¬
lich unsere Kriegsflotte verdoppeü werden. Wenn nun
ein Privatmann auf einmal auf den Gedanken verfiele,
seine Ausgaben zu verdoppeln, ohne daß seine Ein-
nahnicn steigen, und wenn er weiter mit dem Gedanken
fich trösten wollte, es werden sich ja in Zukunft immer
Leute finden, die mir borgen — was würde man all¬
gemein von cineni solchen Manne sagen? Man würde
ihn allgenietn einen unverantwortlich leichtsinnigen

Menschen nennen, und alle Welt ohne Ausnahme würde
diesem Urtheil beipflichtcn ; nur diejenigen würden viel¬
leicht in dieses Urtheil nicht einstimmcn , die selbst ebenso
unverantwortlich leichtsinnig veranlagt sind . Wenn man
also die Betrachttmgen der Centrumspresse über die
bcabsichttgte Pumpwirthschaft zur Erhöhung des deutschen
Flottennchmes „ leere Erörterungen " nennt, dann bringt
man sich selbst in den dringenden Verdacht des unverant¬
wortlichen Leichtsinnes .

Häufig werden uns durch die halbanttliche Presse
Stimmen ausländischer Blätter vorgeführt , um dadurch
unsere politische Ansichten zu beeinflussen . Meist haben
solche Vorführungen keinen Werth . Aber gerade jetzt
lohnt sich recht sehr ein Ausblick nach Frankreich. Auch
in Frankreich hat sich das Parlament mit einer Vorlage
zu beschäftigen , die sehr große Geldsunimen verlangt fiir
die Verteidigung der Küste und fiir die Verstärkung
der Kriegsflotte. Auch in Frankreich hat die Negierung
als bequemstes Mittel vorgeschlagen, diese großen Geld¬
summen durch Anleihen aufzubriugen. Aber ohne
Weiteres hat der Ausschuß der Depulirtenkammer, dem
zuerst diese Frage zur Prüfling vorgelegt wurde, ganz
entschieden gegen diese Anleihewirthschaft sich erklärt,
und Niemand hat etwas davon vernomnien, daß dieses
Nein des Kammerausschusses in Paris irgendwo oder
bei irgendwem in Frankreich so etwas wie Entrüstung
hcrvorgerufen hätte — im Gegentheil!

Im Königreich Sachsen hat man neuerdings die unan¬
genehme Erfahrung niachen müssen , daß die Einnahinen
aus den Staatseisenbahncn beständig zurückgehcn ; und
allem Anschein nach wird das in Sachsen auch noch
weiterhin so der Fall sein . Aber gleichzeitig ist in der
ersten ebmso wie in der zweiten sächsischen Kammer
ganz nachdrücklich der Gedanke zurückgewiesen worden,
daß man etwa entstehende Ausfälle durch Anleihen decken
könnte ; und der sächsische Finanzminister hat sich klar
und entschieden auf denselben Standpunkt gestellt . Wie
nun zu helfen sei, das hat der Vorsitzende der zweiten
sächsischenKammer, Dr. Mehncrt , ausgesprochen, ein durch
und durch konservativer Parteimann. Der hat das Nich¬
tige getroffen, indem er ganz neuerdings den Grundsatz
aufgestellt hat , daß neue Lasten , die aus neuenStaats-
bcdürfniffen erwachsen , nur den stärkeren Steuer¬
schultern auferlegt werden dürfen . Also keine
Deckung außergewöhnlicher Staatsbcdürfnisse durch
Anleihen, keine allgemeine weitere Steuerbelastung des
Volkes, auch nicht etwa neue indirekte Abgaben, sondern
Heranziehung der Wohlhabenden und Reichen , Schonung
der Aermeren.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 23 . Januar .

Am BundeSrathStisch Staatssekretär Dr. Nieberding .
Präsident Gras Ballestrem eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten.
Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Präsident

den Tod der Herzogin Friedrich zu Schleswig-Holstein mit ,
durch den das Kaiserpaar aufs Schmerzlichste berührt worden
sei, und ersucht um die Ermächtigung des Hauses für das
Präsidium, dem Kaiserpaar seine innige Thecluahme auSzn-
drücken. Der Präsident stellt die Zustimmung deS Hauses
fest und wird das Erforderliche veranlassen . Die Mitglieder
hatten die Mittheilung stehend entgegen genommen.

Die Berathung der lex Heinze wird bei 8 181 d
ortgesetzt.

Abg . Esche (natl .) tritt für die Kommissionsbeschlüssesein.

Gehcimrath Dr. v. Tischendorff befürwortet die Re¬
gierungsvorlage.

Abg . Stöcker (wild -kons .) hält das gegenwärtige System
mehr für eine Koncessionirung , als für erne Duldung. Man
könne den Paragraphen nicht annehmen , wenn man die
Prostitution bekämpfen wollte . Eine Ausbeutung brauche
gar nicht vorzuliegen . Bei den gegenwärtigen Zuständen
sollte man das Damoklesschwert der Polizei über den Ver-
iniethern hängen lasten .

Abg . Gaubke (frcis. Ver .) empfiehlt den Antrag Beckh .
Abg . Dr. Höffel (Reichsp .) : Die ganze Vorlage ruhe

auf dem falschen Gedanken , daß die Prostitution nicht nur
ein Uebel, sondern ein nothwendigeS Ucbel fei. Die Statistik
habe vielmehr bewiesen, das; die Kasernirung der Prostitution
keineswegs zu besseren Zuständen geführt habe .

Geheimrath v . Lenthe : Die gegenwärtigen traurigen
Zustände hätten sich entwickelt, bevor der zur Verhandlung
stehende Paragraph Gesetz geworden sei . Es sei nicht er¬
wiesen, daß er nicht helfend lvirken könne.

Abg . Himburg (kons .) wird mit einigen Freunden für
die Regierungsvorlage stimmen und ebenso Abg . Ga mp
(Reichsp .) .

Abg . Beckh (fr . Bp .) streicht aus seinem Antrag die
Ausschließung der Bestrafung auf Grund des § 181 », so
daß der Antrag im Wesentlichen mit dem Antrag Albrecht
übereinstimmt .

Abg . v . Sali sch (kons .) : Die Vorlage entspreche zwar
den Verhältnissen der großen Städte, aber nicht denen der
kleinen Städte . Als Vertreter eines östlichen Wahlkreises
stimme er für den Kommissionsbeschluß.

Abg . Rören (Centrum) : Die angeführtenRcichsgerichts-
entscheidungen lvurden in ihrer Traglveitc falsch verstanden .
Sie entsprächen durchaus dem gegenwärtigen Rechtsznstand .
Die Annahme des Antrages Beckh führe nothwendig zu
Winkelbordellen und würde die einzige Schranke gegen die
öffentliche Unsittlichkeit beseitigen.

Staatssekretär Dr . Nieberding legt dar, daß die vom
Vorredner konstruirten Fülle in Wirklichkeit nicht Vorkommen.
Die Vorlage bezwecke nicht, die Prostitution zu lokalisiren .
Redner verweilt bei der Auffassung der RcichSgerichksent-
scheidungen ; die Rechtsprechung führe zu unhaltbaren Zu¬
ständen , denen im Wege der Gesetzgebung entgegenzutreten
sei . Das müste Jeder zugeben, der nicht seine Augen da¬
gegen verschließe.

Abg . Dr. Beckh (ft . Vp .) befürwortet seinen abge-
änderten Antrag. Roeren sei den Beweis schuldig geblieben,
daß die Vorlage , bczw. der Antrag des Redners zur Lokali -
sirung der Prostitution führen müsse . Die weiteren Aus¬
führungen des Redners lverden mehrfach durch Schlußrnfe
unterworfen .

Geheimrath Lentze widerspricht dem Abg . Roeren .
Abg . Schrempf (kons .) betont, daß das Gesetz nicht

nur für die großen Städte gelte, und daß die Negierung
die Unsittlichkeit streng bekämpfen müsse , auch wenn keine
Aussicht ans Erfolg sei .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Stöcker , Bebel
und Schrempf wird unter Ablehnung der übrigen An¬
träge Z 181 b in der Fassung der Regierungsvorlage ange-
nomnicn .

8 182 der Vorlage setzt die Strafe für die Verführung
eines unbescholtenen Mädchens , das das 16. Jahr nicht voll¬
endet hat, auf Gefängniß bis 1 Jahr fest . Die Kommission
hat die Grenze auf das 18. Jahr hinanfgesetzt.

Abg . Bargmann (frcis.) befürwortet einen Antrag
Beckh auf Beibehaltung des 16. Lebensjahres, sowie einen
Aventualantrag anstatt unbescholtenes Mädchen unbescholtene
Person .

Staatsekretär Dr. Nieberding bittet, den Antrag der
.Kommission abzulehnen . Die Kommission mache aus der
Vorschrift von Schutz von Kindern eine solche von Schutz
von Erwachsenen ; man käme in Widerspruch mit den Be-
stiminungen über die Ehemündigkeit . Praktisch würden die
Bestinnnungen zu unerträglichen Verhältnissen führen . Die
Feststellung der Miffchuld deS Mädchens sei schon unter

16 Jahren schwierig, über 16 Jahre fast unmöglich. Einzig
in Portugal sei die Altersgrenze auf 18 Jahre festgesetzt .
Der Kommisstonsantrag sei für die Regierung unannehmbar.

Nach längerer Debatte wird der ParaGraph unter Ab¬
lehnung deS Antrags Beckh in der KommtssionSfaffung an¬
genommen.

Montag 1 Uhr : Postetat.
Schluß nach 6 Uhr .

Deutschland.
Berlin , 26 . Januar.

— Die Reichstagsersatzwahl für Bayreuth
für den verstorbenen Abgeordneten v . Fischer findet am
6 . März statt. Der nationalliberale Bezftksamtmann
Schmidt von Berneck kandidirt.

— Zur neuen Kanalvorlage theiü die „Nordd.
Allg. Ztg.

" mit, daß der Rhein - Elbckanal in un¬
veränderter Form in dem erweiterten Entwurf Aufnahme
finden werde. Die Vorbereitungen zu den in Frage
kommenden Neu- und Verbesserungs-Anlagen seien theil-
weise bereits seit Jahren in Angriff genommen; andern¬
falls witrde es nicht möglich sein, tn so kurzer Zeit einen
nerren, erweiterten Gesetzentwurf dem Landtage zu unter¬
breiten. Hoffentlich witrden die technischen, wirthschast -
lichen rmd finanziellen Erwägungen so gefördert werden
können , daß alle Einzelentwürfe vollständig mit Plan
und Kostenanschlag in die neue Vorlage ausgenommen
werden könnten . Das officiöse Blatt verbreitet sich so¬
dann näher über die neuen Projekte im einzelnen . Die
Bausumme, die fiir den Rhein-Elbekanal 268 Millionen
bettug , wird dadurch auf 450 Millionen erhöht. Die
sämmtlichen Bauten sollen in 15 Jahren ausgcführt
werden, so daß durchschnittlich jährlich 30 Millionen
erforderlich seien. Zur Ergänzung des Eisenbahnnetzes
würden jährlich mindestens 100 Millionen, also reichlich
dreimal so viel ausgegeben.

— lieber den Einjährig - freiwilligen Dienst
der Volksschullehrer hat die Militärverwaltung
folgende Bestiinmungen getroffen : 1 . Diejenigen , die
Ostern dieses Jahres ihre Entlassungsprüfung ain
Seminar bestehen und sich bisher noch nicht gestellt
haben , müssen bis spätestens 1 . Februar die es JahrcS
ihr Gesuch um Ausstellung des Bercchtigungs cheines an
die Prüfungskommission fiir Einjährig -Freiwillige ihres
Aushebungsbezirks einreichen . 2 . Diejenigen , welche
schon im zweiten Militärpfiichtjahre stehen , aber erst
diese Ostern das Seminar verlassen, haben sofort bei
der Ersatzkomnlission dritter Instanz (zu Händen des
Civilvorsttzcndcn der K. Ersatzkonmiission des befteffenden
Aushebungsbezirks) um die Erlaubuiß nachzusuchen, nach¬
träglich um Ausstellung des Berechtigungsscheines ein-
kommen zu dürfen . 3. Diejenigen , die schon in; Amte
sind und sich in diesem Jahre zum zwctten resp . dritten
Male zu stellen habm , müssen ebenfalls , sofern sie frei¬
willig dienen wollen, sofort ein Gesuch an die Ersatz¬
behörde dritter Instanz richten und um die unter 2 er¬
wähnte Erlaubniß bitten . Die allgcineine Frühjahrs¬
stellung (Musterung ) und Generalstellung (Aushebung)
kommen für Einjährig-Freiwillige nicht in Betracht,
dürfen also keinesfalls abgewartet lverden .

Pose», 25 . Jan . Dieser Tage meldeten wir, daß im
hiesigen Schlachthaus die Fleischbeschaucr polnischer
Nationalität entlassen worden sind . Jetzt scheinen die
Gerichtsdolmetscher an die Reihe zu kommen . Das Ge¬
richtspräsidium in Danzig soll nämlich eine Ministcrial -

3 Die Flissaken.
Eine ethnographische Studie von Dr . Max Breyer .

- Nachdruck verbalen.
Die wenigsten der Leser werden lvohl schon von den

» lissaken gehört haben. Ich wurde ans die Flissaken
rum ersten Male aufmerksam, als wir an einem schönen
sternklaren Augnstabende bei einem Spaziergange von
den sandigen 88 eich selb er gen in der Nähe von
Graudenz hinabschauten auf den mächtigen Strom.
Das Wasser , tn welchem die Sterne sich klar wieder¬
spiegelten , lag in tiefer Ruhe unter mir , kein Geräusch
bwr hörbar , aber vom Strome herauf schlugen die
Monotonen Klänge eines melancholischen , melodielosen
polnischen Liedes an niein Ohr. Dicht unter meinen
mißen lag eine ganze Reihe langer Fahrzeuge ruhend
ouf dem Fluß , ich konnte die Form derselben nicht
deutlich unterscheiden , nur soviel sah ich , sie waren
anders gebaut, als die gewöhnlichen Weichselkähne , weit
«i» ger und auch breiter . Auf jedem der Fahrzeuge
'rannte ein Helles Feuer und um dasselbe bewegten sich

phantastisch dunkle Gestalten. Auf dem einen drängten
sich geschäftig um einen mächtigen über der Flamme

sehenden Kessel , auf einen ! andern waren sie theils um
Feuer gelagert, theils standen sie umher, aufmerksani
Tönen eines Fiedlers lauschend , der sie durch seine«unst bezauberte, auf einem dritten tanzten sie uni das

mner. Die dunklen Gestalten glichen im blutrothen
schein Dänionen .

Das lebendige, wechselnde Bild hatte für mich etwas
ausnehmend poetisch Anziehendes; ich vertiefte mich in

Anschauung desselben, bis endlich Feuer nach Feuer
Msch , bis die Klänge des Fiedlers schwiegen , dann
3 ich nach Graudenz zurück und erftlhr dort im
Msthof, daß jene seltsamen Fahrzeuge , welche meine
Aufmerksamkeit erregt hatten , ruhende Weichselflöße ge-
Msen seien , die von den Flissaken aus Polen nach^cemel oder Danzig gefiihrt würden.
. Aus den wald- und getreidereichen Gegenden der
>wer -Weichsel und der Bug fahren im Juli und Augustnven Sommers ganze Reihen mächttger Flöße und
«.̂ ston,

. welche den köstlichen polnischen Weizen (der
kg?'chomirer ist besonders berühmt) die Weichsel hinunter
bolr Mitunter auch bringen sie gespatteneS Klafter -

4 aus den großen polnischen Wäldern meist nach

Danzig , um von dort aus in 'S Ausland versendet zu
werden.

Sind sie an ihrem Bestimmungsort angekommen, so
lassen sich diese Söhne Polens nur ungern bewegen, die
Heimkehr um einige Monate zu verschieben ; nur wenn
sie durch Krankheit oder andere Widerwärttgkeiten dazu
gezwungen sind, bleiben sie den Winter über in Deutsch¬
land ; sobald dann aber der Schnee schmilzt , und der
erste laue Friihlingshauch über die Gefilde weht , hält
nichts sie mehr zurück : unaufhaltsam fiihlcn sie sich der
Heimath zugetriebcn.

Die Liebe der jFlissakm zu ihrem Vaterlande ist
wahrhaft richtend. Was finden sie wohl so Anziehendes
zu Hause? Nichts als Noth , Elend und Jammer !
Ihre Wohnungen sind kaum menschlich zu neunen. An
einer wüsten, öden Stelle , meist unter irgend einem
alten Baum , ist ein Loch in die Erde gegraben , über
dem sich hockenförmig eine aus Lehm und Stroh ge¬
bildete Decke wölbt . _

Dies ist die heimische Hütte der
Flissaken; in dieser liegt auf faulendem Stroh , fast ver¬
zehrt von Ungeziefer , die ganze Familie Winter und
Sommer. Ein Loch , welches oft nicht einmal durch
eine Thüre verwahrt ist , dient zum Eingänge ; nur
selten gibt ein Fenster ein wenig Luft . Der Rauch vom
Herde mag seinen Weg aus der Thür hinaus suchen :
denn Mr wenige Hütten sind mit einem alten Tops
versehen , der über einer runden Oeffnung der Wölbung
angebracht, die Stelle eines Schornsteines vertritt.

Wenn starke Regengüsse fallen , muß die ganze
Familie das jämmerliche Obdach verlassen und eine
Zuflucht auf den Höhen suchen ; denn das Wasser dringt
unfehlbar in die keüerartige Wohnung .

Dies ist die Heimath des Flissaken, der er n;tt so
brennender Liebe anhängt , daß ihn selbst hohe Lohn¬
anbietungen nicht locken können , ihr untreu zu werden.
Hier lebt das ehrliche, gutmüthige, fast noch einem Urzu¬
stände der Kultur angehörige Völkchen den größten Theil
des Jahres, sobald aber der Hochsommer kommt , tritt
es auf 's Neue die Reise nach dem Norden an .

Wir sind dem Weizen auf dem weiten Wege von
Polen her bis nach Danzig gefolgt, und können uns
daher zu den Männern wenden, denen das mühevolle
und langweilige Geschäft obliegt, die kostbare Waare auf
den Handelsstapelplatz zu führen , zu jenen Flissaken
(Flösset) oder litauische Dschinken genannt, welche wir
auf der Reise begleiten wollen.

Der reiche polnische Edelmann, der sein Holz und
seinen Weizen nach Danzig senden will, oder auch der
Kaufmann , der die Waare von den Edelleutcn erstanden
hat, befrachtet fünf und oft noch mehr Flöße oder
Trastcn und übergibt die Leitung derselben und den Ver¬
kauf der Ladung einem Kommissionär, der stets ein Jude
ist, für den in der Mitte des vordersten Flosscs oder der
ersten Traft eine arniselige Hütte gebaut ist , in der er
während der ganzen langen Reise wohnen soll . Dann
werden die Flissaken gemicthet, welche diese Trastcn zu
rudern , die Flöße zu stmern und sie an seichten Strom¬
stellen mit langen, eisenbespitzten Stangen fort zu stoßen
haben.

Große Vorbereitungen zur Reise hat der Flissake nicht
zi; machen . Das Einpackcn seiner Kleidungsstücke beun-
ruh :gt ihn nicht ; denn er vermag mit vollster Wahrheit
ausznrufcn : Omni» men mecum porto l Seine An¬
sprüche an Lebcnsbcquemlichkeiten find nicht als gering ;
er ist mit Allen: zuftieden. Eine weißleinene, halbweite
Hose, welche bis zur Mitte der Wade geht ; ein Hemd
von demselben Stoffe, welches über die Hosen herabfällt
und durch einen Ledergürtel oder auch nur durch einen
Strick oder ein Band von Weidenbast zusammengehalten
wird ; ein niedriger Strohhut, dem oft die breite Krämpe
E oder theilweise fehlt oder eine polnische viereckige

!e, dies ist an heißen Tagen die einfache Kleidung
der Flissaken. Mit dem Luxus der Stiefel befassen sich
nur Wenige, und diese vermeiden es, das kostbare Klei¬
dungsstück durchs Tragen an den Füßen abzunntzcn ; sie
hängen die Stiefel lieber über die Schulter , da halt«:
sie weit länger und nehmen sich stattlicher aus . Zum
Schutz bei kaltem Wetter dient ein Ucberwurf von braun -
wollenem Zeug , auch wohl ein weißer Schafpelz oder
ein langer dunkelblauer Ucberrock, mit dem sie sich Nachts
auf ihrem Lager zudecken. So einfach diese Kleidung
ist, so entbehrt sie doch des Schmuckes nicht ; denn der
Flissake hat Sinn für Putz, nur nach seiner Art. Es
stört ihn nicht, wenn zwischen Kopf und Krämpe seines
Strohhutes ein Flausch des zottigen Haares hervordringt ,aber der Hut muß durch ein buntes Band und durch
eine Feder geschmückt sein. Eine Pfauenfeder ist der
Stolz der Flissaken, er nin:mt jedoch auch mit der Steiß-
fcder eines Truthahns vorlieb und die Besitzer der Güter
längs des Weichselgestades thun gut, ihre Tritthähne
wohl zu hüten, wenn sie nicht wünschen , daß sie schwanz¬
los auf dem Hofe umherwandeln sollen . Auch ein mit

bunten Glasstücken und falschen Steinen oder niit blanken
Knöpfen versehener Gürtel gehört zu den Liebhabereien
der Flissaken; um ihn mit ähnlichem Schmuck zu ver¬
sehen, legt er sich auf die Fabrikation der bunten Weiden»
stäbe und der Kreisel, und treibt nitt dieser Fabrikation
seine» Handel in den Weichselstädten .

Die Frauen der Flissaken, welche ihre Männer nur
selten auf den Weichselfahrten begleiten, sind nicht weniger
einfach in ihrer Kleidung und ebenso zum bunten Putz
geneigt. Ein sHemd über den Rock mit eine»: Strick
oder Gürtel gebunden, bildet auch ihren Anzug, aber
eine Kette von Glasperlen oder womöglich vo >: Bcnr-
stein um den Hals, fehlt nur bei den Aermsten . Als
Kopfbedeckung dient ein rundes leinenes Käppchen , unter
welchen : die Haare meist eingeflochten versteckt werden,
und über deinselben noch ein grellbuntes Tuch .

Die Stunde der Abfahrt kommt . Die Flissaken nehmen
Abschied von ihren Weibern und Kinder» und ver¬
sammeln sich auf den Wittinen und Flößen ; etwas Pro¬
viant und andere Reisebedürfnisse tragen sie in einem
geflochtenen Spahn-Kober, den sie an einem Strick über
die Schulter hängen. Zu diesen Reisebedürfnissen gehört
aber niemals ein Kamm . Das dicke verfilzte Haar be¬
deckt, einem Helm gleich , das schnurrbärttge, braune
Haupt , und das friedliche Sttllleben gewisser Sechs-
süßler wird nie durch die Zinken jener mörderischm
Instrumente gestört. Der Kober enthält Speck , Brod .
Häringe und den Inbegriff der Seligkeit eines Flissaken,
bte Schnapsflasche. Ist der Köper einmal überfüllt, was
freilich selten genug vorkommt oder gerade nicht zur
Hand , dann kommt es unseren Mssckcn nicht darauf an,
den geliebten Speck am warmen Busen zwffchen Hemd
und Haut aufzubewahren. Auch pflegt er wohl sein
Leibgericht , den Häring, den er gern mit voller Lake
«nb ungewaschen verzehrt, der Bequemlichkeit wegen in
den Hut zu stecken und er versteht es trefflich , die ein¬
zelnen über Stirn und Backe» herabrinnenden salzigen
Tropfen mit lüsterner Zunge aufzufangen.

Während der Fahrt nun wird den ganzen Tag über
fleißig gearbeitet. Sobald aber die Sonne sich senkt,
legen die Fahrzeuge an . Sie dürfen deS trügerischen
Stronibetts wegen nicht wagen, die Nacht hindurch zu
schiffen. Nach des Tages Last und Hitze überlassen stch
die Flissaken nun endlich der Erholung .

Auf den : Vordertheil des Floßes oder des Traft liegen
einige Mauersteine. Diese bilden einen rohen Heerd, arff



Verfügung erhalten haben, wonach keine Polen mehr als
Dolmetscher anzusteüen seien. Dolmetscher sollen auch
nur dann bei den Verhandlungen zugezogen werden, wenn
bie Interessenten sich verflichtcn , die Gebühren für den
Dolmetscher zu tragen .

Dresden , 26. Jan . Nach der Einsegnung der
Leiche der Herzogin Friedrich begaben sich der
Kaiser und die Kaiserin in Begleitung des Königs
und der Königin von Sachsen nach dem Hauptbahnhof
und traten gegen halb 7 Uhr mittels Sonderzuges die
Rückreise nach Berlin an .

Deggendorf (Niederbayern), 26 . Jan . Nach amtlicher
Feststellung erhielten bei der Reichstagsersatzwahl im
5. Wahlkreise von 4570 Stimmen Graf Preyfing (Centr .)
3822, Rainprechter (ntl.) 347, Schmid (Soc.) 172 St .
Graf Preysing ist sonnt gewählt.

Ausland .
Wien , 26 . Jan . In der heutigen Sitzung des Ge¬

rn einderaths , der fast alle Mitglieder der Opposition
ternblieben, erklärte auf eine Anfrage in Betreff der
Kohlenfrage der Vicebürgernieister Strobach, es bestehe
chatsächlich die Gefahr einer Kohlennoth in Wien .
Er sei berests aus diesem Grunde um Abhilfe und
Beilegung des Ausstandes an die Regierung heran¬
getreten.

Prag , 26 . Jan . Auch die heutige Bürgermeister¬
wahl verlief ohne endgiltiges Ergebniß . Der AltczecheSrb erhielt 43, Podlipny 42 «Stimme« . In acht Tagen
fndct eine Wiederholung des Wahlganges statt. Das
Publikum bereitete Podlipny Ovationen und verhöhnte
sie Altczechen . Auf dem Wenzelsplatze fanden Ansamm¬
lungen statt . Die Menge wurde jedoch von der Sicher¬
heitswache zum Auscinandergehen bestimmt.

Pilsen , 26 . Jan . Wegen Bedrohung der Eisen -
bahnangestellten auf dem Rangierbahnhofe und
wegen Plünderung zweier Eisenbahnwaggons auf dem
Güterbahnhofe mußte eine Kompagnie Soldaten nach
-edem Bahnhofe gesandt werden.

.- —« —« < 8» -

Baden .
Karlsruhe , 26 . Jan . Seine Königliche Hoheit der

Zroßherzog nahm heute Vormittag von 10 bis 12 Uhr den
öortrag des Präsidenten Dr . Nicolai entgegen . Darnach
erhielt Seine Königliche Hoheit den Besuch Seiner Groß¬
herzoglichen Hoheit des Prinzen Karl . Zur Frühstückstafel
rschienen Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm

.nid Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max .
Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der Groß -

serzog die Vorträge des Geheimen LegationSrathS Dr . Seyb .
Später besuchten die Großherzoglichen Herrschaften das
Gastspiel der Frau Agnes Sorma im Grohherzoglichen Hof-
heater . Ihre Königlichen Hoheiten kehren zu dem um S
Ihr stattfindeuden großen Zapfenstreich in das Großherzog¬
siche Schoß zurück .

Karlsruhe , 26 . Jan . S . K. H . der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen geftinden , den nachgenannten
Königlich Preußischen Offizieren , Sanitätsoffizieren und
Militärbeamten Höchstihren Orden vom Zähringer Löwen',« verleihen , und zwar :

ft. das Großkreuz :
dem Generalleutnant Freihcrrn von Bis sing , Kom-

nandeur der 29 . Division ;
d. das Kommandeurkreuz erster Klasse :

dem Generalmajor von Kehler , Kommandeur der
«4 . Infanterie -Brigade , dem Generalmajor von FalloiS ,Kommandeur der 57 . Infanterie -Brigade , dem Generalarzt
i .. Klaffe Dr . Strube , Korpsarzt des 14. Armeekorps , und
)em Generalmajor z . D . Fritsch ;

o. das Kommandenrkreuz zweiter Klasse :
dem Obersten Hoffmann , Kommandeur deS S . Badischen

Infanterie -Regiments Nr . 170 , dem Obersten von Krogh ,Kommandeur des 8 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 169,dem Obersten Emm ich , Kommandeur des 6 . Badischen
Infanterie -Regiments Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , dem
Obersten Crotogino , Kommandeur des 4 . Badischen
Infanterie -Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112 , dem Obersten
io n Stern , Kommandeur des Infanterie -Regiments
Nr . 150 , dem Obersten An Heus er , Kommandeur des

vem bald ein mächtiges Feuer lustig emporlodert. Ein
gewaltiger Kessel steht am Feuer, m dem das Abend-
orod der hungrigen «Schaar zubereitet wird .

Um das Feuer lagem sich nun die eßlustigen Sar-
maten. Ein Theil benutzt auch wohl die günstige Ge¬
legenheit, um sich in der Zwischenzeit bis zum Essen aus
den weit ausgedehnten Weidenkämpen am Ufer jeneStäbe zu schneiden, welche sie in Danzig auf den Knaben¬
markt bringen wollen.

Nach dem Essen geht's lustig zu auf dem Floß , wie
auf der Traft, am lustigsten , wenn etwas Branntwein
vorhanden ist ; einen höheren idealischen Genuß als einen
kräftigen Schluck jenes feurigen Tranks gibt eS ja nicht .Das Branntweintrinken ist die Alles überwältigende
Leidenschaft der Flissaken, ein tüchtiger Rausch der höchste
chrer Wünsche; aber die Erfüllung desselben wird ihm
freilich selten genug zu Theil , weil ihnen glücklicher
Weise meistens das Geld zur Befriedigung dieser Leiden¬
schaft fehlt.

Den höchsten Genuß nächst dem Branntlveintrinken ge¬
währen unfern Freunden Musik und Tanz. Jeder
Flissake hat Sinn für Musik. Mit gespannten Ohren
lauscht er den Tönen einer elenden Fiedel ; das fchrille
Aufkreischen derselben stört ihn nicht ; er ist daran ge¬
wöhnt . Das musikalische Geftihl ist bei ihm ganz cigen-
thümlich ausgebildet und vorzüglich dem Rythmus zu-
gewendet. Er verlangt keine schönen Melodien, aber der
lleinste Verstoß gegen den Rhthmus zerreißt sein Ohr . —

, Später wird 's . Die Nachtnebel senken sich nieder, und
die müden Augenlider der Flößer werden endlich schwer.Da kftecht denn einer nach dem andern in die gemein¬
schaftliche Schlafstätte . In den Gängen , welche zwischen
den Getreidehäufen fteigelassen wurden, sind nach der
Wetterfeste zu schützend einige rohe Bretter aufgerichtet.
Unter diesen liegt etwas Stroh , das Lager der Flissaken,auf dem sie oft, deni Wind und Regen trotzend , nur von
ihrem Schafpelz bedeckt, sanfter ruhen, als der reicheEdelmann daheim auf den Daunenkissen.

So vergeht ein Tag nach dem andern im ewigenEinerlei, bis die weste Weichselreise vollendet ist. Am
Zielpunkt, meist in Danzig , erfolgt die Ablohnung . Da
werden denn einige lustige Tage gefeiert. Mit 10 Rubeln
in der Tasche , so viel bleibt etwa dem Flissaken im
günstigsten Falle für seine Arbest übrig, dünkt er sichein KrösuS, und doch muß er von diesem Gelbe noch
die Zehrkosten auf dem Heimwege bestreiten. Er schlendert
Mf den Straßen Danzigs umher , begafft mst stierenBlicken die Herrlichkesten der großen Stadt und ver¬
tauscht seine Weidenstäbe gegen blanke Knöpfe, die Zierde
feines Gürtels, aber bald genug ergreift ihn die Sehn¬
sucht nach Haus, denn der Herbst ist da Md die Zeü
zur Heimkehr ist gekommen . Einer nimmt die Fiedel
imd eutlockt ihr die schrillste« Töne . Die andern reihen

Infanterie -Regiments Ar . 155 , und dem evangelischen
Militär - Oberpfarrer des 14. Armeekorps , Kirchenrath
Fingado ;
ä . das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub :

dem Oberstleutnant von Wächter vom Stabe des
1 . Badischen Leib - Grenadier -Regiments Nr . 109, dem Oberst¬
leutnant von Wrochem vom Stabe des Infanterie -
Regiments v . Lützow (4 . Rheinischen) Nr . 25, dem Oberst¬
leutnant Freiherrn Spiegel von und zu Peckelsheim ,Kommandeur des Hannoverschen Jäger -Bataillons Nr . 10,dem Oberstleutnant von Uechtritz und Steinkirch ,Kommandeur des Rheinischen Jäger -Bataillons Nr . 8 , dem
Oberstleutnant z . D . Friedrichs , zugetheilt dem König¬
lichen Generalkommando des 14 . Armeekorps , dem Oberst¬
leutnant z . D . Freiherrn von Krane , Kommandeur des
Landwehrbezirks Offenburg , dem Oberstleutnant z . D .
Hancke , Kommandeur des Landwehrbeztrks Stockach , und
dem katholischen Divisionspfarrer Berber ich bei der
28 . Division ;

e. das Ritterkreuz erster Klasse :
dem Major von Kathen , Bataillonskommandeur im

1. Badischen Leib -Grenadier - Regiment Nr . 109 , dem Major
Rheinen , Bataillonskommandeur im 4 . Badischen Infan¬
terie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 , dem Major Lüdke ,
Bataillonskommandeur im Infanterie - Regiment Markgraf
Ludwig Wilhelm (3. Badischen) Nr . 111, dem Major Li g-
n i e z vom Stabe des Kurmärkischen Dragoner - Regiments
Nr . 14, dem Major von Petersdorff , Bataiüonskom -
mandeur im 2 . Badischen Grenadier - Regiment Kaiser Wil¬
helm I . Nr . 110, dem Major Hahn vom Generalstab des
14 . Armeekorps , dem Major Bl au rock , Adjutanten der
29 . Division , dem Major von Arnim vom Generalstab der
28 . Division , dem Major z . D - Braun , Kommandeur des
Landwehr -Bezirks Lörrach , dem Oberstabsarzt 1 . Klasse
Dr . Wewer , Regimentsarzt im 2 . Badischen Grenadier -
Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, den: Oberstabsarzt
1 . Klaffe Dr . Siegelt , Rcgimentsarzt im 4 . Badischen
Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 , und dem
Garnison -Bauinspektor Baurath Iannasch in Karlsrnhe ;

f. baS Ritterkreuz zweiter Klasse mit
Eichenlaub :

dem Hauptmann El lest er vom Depot deS Badischen
Train -Bataillon Nr . 14 und dem Hauptmann von der
Gro eben , kommandirt zur Dienstleistung beim Generalstab
des 14. Armeekorps .

t») Karlsruhe , 27 . Jan . Die Flottenvorlage
ist nMwehr bekannt. Wenn die Kosten der dadurch
zu erzielenden Vermehrung unserer Kriegsflotte auch noch
nicht im Einzelnen angegeben werden können , so weiß
man doch schon, daß sie ganz erhebliche Mehrausgaben
im Gefolge haben werden, so erheblich , daß auch die
Regierungen darauf verzichten , sie aus laufenden Mitteln
zu bestreiten, vielmehr zu Anleihen ihre Zuflucht nehmen.
Den Finanzministerien der Einzelstaaten ist es offenbar
auch nicht ganz geheuer angesichts der neuen Lasten ; sie
fürchten eine Zunahme der Unsicherheit in der Ordnung
ihres Staatshaushalts und darum rufen sie wieder nach
einer Reichsfinanzreform , wodurch die einzelstaat¬
lichen Budgets unabhängig von der Gestaltung der
Reichsfinanzen gestellt werden sollen . Die Reichsfinanz-
reform soll eine schützendeMauer sein, damit die Finanz¬
leiter der Einzelstaaten in idyllischer Ruhe die Gärten
ihres Staatshaushalts pflegen können , ohne Störung
oder Verwüstung von dem mächtig steigenden Strome
der Entwicklung der Reichsfinanzen befürchten zu müssen .Das Reich soll für seine erhöhten Bedürfnisse selbst
sorgen, sei es durch neue Steuern, sei es durch Anleihen.

Die Reichsfinanzreform ist schon einmal gescheitert in
den Jahren 1893 und 94 . Damals war sie aufgebaut
auf indirekte Steuern — auf die Tabakfabrikat -, die
Weinquittungs - und Frachtbrief - und die Börsensteuer.
Heute würde man sie wohl auf die Zunahme der Reichs¬
schulden aufbauen, in der sicheren Erwartung, daß neue
ergiebige indirekte Steuern gewiß nicht ausbleiben
würden . Es gehört zu den Ruhmestiteln des
deutschen Centrums , daß es damals die Reichsfinanz¬
reform — trotz aller ihrer finanztcchnischen Vorzüge —
sammt jenen indirekten Steuern (mit Ausnahme der
Börsensteuern) zum Scheitern brachte ; der Erfolg hat
seitdem jene Finanzpolitik des Reichstagscentrums wahr¬
haft glänzend gerechtfertigt.

Gerade weil die Reichsfinanzreform anch diesinal

sich im bunten Zuge . Jubelnd, tanzend, lachend folgen
sie dem Führer. Es geht ja nach Hause, der geliebten
Heimath zu.

Der Heimweg wird immer zu Fuß zurückgelegt .
' Der

ganze Haufe geht auf den Landstraßen dem Stromufer
nach . Ost genug könnte er den Weg um Meilen ab¬
kürzen, wenn er die Flußbeugungen durchschnitte . Das
aber geschieht nicht. Der Flissake scheint an den Weichsel¬
strom gebannt zu sein.

Ein neues Oratorium .
n Am 8 . Januar d . I . wurde , wie im „Beobachter"

schon kurz erwähnt , in der Kirche San Carlo
al Corso zu Rom unter großem Beifallsjubel der
Zuhörerzum ersten Male das Oratorium „ SanPietro "
aufgefühlt , welches von dem Franciscanermönch
Pater Hartmann von Anderlan componirl
worden ist . ES war gewiß ein großes Wagniß , im
Herzen des verweichlichten WälschlandeS, ein Oratorium
voll kräftiger Musik , die einem deutschen Herzen ent¬
quollen ist , zur Aufführung und noch dazu zur Erst¬
aufführung zu bringen , besonders wenn man bedenkt ,
daß im Dezember v . I . dreimal innerhalb fünf Tagen
die „ Resurrectio " von Perost unter dessen persönlicher
Leitung zur Aufführung gelangt war und daß die
Presse Roms gegen die Aufführung dieses Oratoriums
von Hartmann Stimmung gemacht hatte. Doch das
Gute bricht sich Bahn. Der Erfolg der Aufführung
dieses Oratoriums war ein durchschlagender.

Die Aufführung selbst war eine wahrhaft künstlerische .
Musikdirektor Bossi aus Venedig dirigirte meisterhaft.
Frau Emilie Ed in g er aus Frankfurt am Main be¬
zauberte geradezu die Zuhörer mit ihrer hellen , voll¬
tönenden Stimme in der Partie des Storico. Orchester
und Chor bestand aus den hervorragendsten Künstlern
und Künstlerinnen Roms. Der Meister , der bei der
Aufführung zugegen war, wurde mit großartigem Bei¬
falle wiederholt hcrvorgerufen und von den anwesenden
Cardinälen beglückwünscht . Nach dem zweiten und
dritte« Akte hat selbst das gesammte Orchester in den
Beifallsjubel der Zuhörer miteingestimmt .

Bereits am 14. d . M . wurde das Oratorium zum
zweiten Mal aufgeführt . Pater Hartmann dirigirte
diesmal selbst . Unter großem Beifall wurden ihm am
Schluffe mehrere Kränze überreicht. Auf allgemeines
Verlangen muß das Oratorium noch mehrmals auf -
geführt werden.

Betrachten wir nun dieses Oratorium etwas näher . Der
Text behandelt drei Begebenheiten aus dem Leben des
Apostelfürsten: dessen Berufung, Erwählung und endlich
die Verheißung der Schlüsselgewalt und ist dem Brevier
und dem Evangelium entnommen. Eingeflochte» find

wieder wie 1893 im Hintergrund der Finanzirung der
Flottcnvorlage steht, muß die Prüfung der Kosten¬
deckungsfrage um so gewissenhafter Md genauer er¬
folgen. Die Lösung der Deckungsfrage wird bei der
Entscheidung über die Vorlage wohl überhaupt die
Lösung des Problems bedeuten. Und da möchten wir
jetzt schon die Hoffnung aussprechen, daß der Reichstag
den Weg der Anlehen nicht betritt . Für Objekte,
wie Kriegsschiffe , die in 20 Jahren verbraucht sind und
wieder erneuert und wahrscheinlich auch wieder vermehrt
werden, eignet sich die Deckung durch langfristige An¬
lehen überhaupt nicht . Dann aber würde der Reichstag,
wenn er diesen Weg beschritte , das Heft aus der Hand
geben ; sein Einfluß auf die Eröffnung von Quellen , Ms
denen die Zinsen der neuen Lasten bestritten werden
sollen, wäre erheblich gemindert. An eine Reichsein¬
kommensteuer wäre kaum zu denken ; hier würden die
Konservativen und Nationalliberalen entschieden Wider¬
stand leisten, erstere haben dies ja im preußischen Herren¬
haus bereits angekündigt. Im Centrum würden födera¬
tive Bedenken dagegen geltend gemacht werden.

Unter diesen Umständen wird es das Beste sein , wenn
der Reichstag die Mehrausgaben durch die neue Flotte— vorausgesetzt, daß diese genehmigt wird — auf die
laufenden Ausgaben überweist, und wenn diese im
Reiche nicht ausreichen, dann möge man bei den Einzel¬
staaten anklopfen und das Geld durch erhöhte Matri -
kularbeiträge holen. Die Finanzminister derEinzel -
staatcn niögen dann ihrerseits schauen, wie sie mit ihren
Volksvertretungen zu «Streich kommen , und wenn es dMn
dazu käme, daß in den Einzelstaaten der Gedanke, der
der Reichseinkonimensteuerzu Grunde liegt, verwirklicht
wird, so wäre das zwar keine Reichsfinanzreform , wohl
aber eine gesunde Reform der Finanzen im Reiche . Die
einzelstaatlichen Finanzleiter sollen auch wissen, „wie 's
thut "

, wenn man so große Ausgaben bewilligt, um so
mehr, als, wie es- fchcint , die Kostendeckungsfragedem
Bundesrathe wieder gar keine große Sorge gemacht hat .
Man sollte so etwas zwar nicht für möglich halten,aber es ist leider so ! Durch die Matrikularbeilräge
bleibt auch der polittsche Einfluß der Einzelstaaten
im Reich und auf dessen Politik niehr gewahrt, und
wenn auch jetzt die Staaten im Bundesrath keinen großen
Gebrauch davon machen , so darf man ihn für die Zu¬
kunft nicht noch mehr untergraben , wie es durch eine
Reichsfinanzreform geschehen würde. Eine spätere Zeit
wird vielleicht jenen Einfluß besser zu wahren wissen .

Das Centrum im Reichstag als die ausschlaggebende
Partei wird sich jedenfalls Zeit dazu nehmen — die
„Südd. Reichs-Korr.

" muß das schon gestatten — die
Deckungsfrage gründlich zu priifen, und zwar gerade im
Hinblick auf die „Reichsfinanzreform"

, die, wie uns
scheint, jetzt noch weniger annehmbar ist als vor Jahren .
Je uferloser das Reichsbudget anwächst, desto mehr
drängt Alles darauf hiu , daß das nöthige Geld nach
den Grundsätzen steuerlicher Gerechtigkeit im
Volke erhoben wird ; eine Vermehrung der indirekten
Steuern, der durch Anleihen bezw . Reichsfinanzreform
sicher die Wege geebnet wurden , entspricht diesen An¬
forderungen aber nicht.

Der Zmrber der Romantik , der über der „Weltflotte"
und der „ Weltpolitik" liegt und der so Viele bestrickt,
verschwindet , wenn die Frage erörtert wird : wer be¬
zahlt ' s ? Und unter Denen , die den lieblichen Melo-
dieen des Rattenfängers blindlings und verzaubert in 's
Meer folgen , wird das Centrum nicht sein ! Je größer
die Opfer des Volkes sind , desto gerechter sollen sie
vertheilt werden.

* Karlsruhe , 27 . Jan . Im Anschluß an die Mit¬
theilungen, die Herr v . Podbielski schon im Reichstage
gemachthat, wird jetzt mitgetheilt : „ Die am 29 . September ,6 . und 13 . Oktober 1899 nach Transvaal gesandten
deutschen Posten , die letzten der über Southampton-
Kapstadt geleiteten, sind am 3 . Januar d . I . von Kap¬
stadt zurückgesandt worden und am 22 . Januar d . I .
in Köln wieder eingcgangen. Hier sind sie sofort um¬
gearbeitet und ani 25 . Januar über Marseille nach Delagoa -

einige Psalmver
'
se , die dem Meister Gelegenheit bieten,die Chöre zur Geltung zu bringen . Hierin unterscheidet

sich „ San Pietro " sehr vortheilhaft von der „ Resurrectio "
von Perosi .

Die Musik ist edel und würdig des Textes , den sie
zum Ausdrucke zu bringen hat . Als Introduktion
wird ein Motiv , entnommen dem Gregorianischen
Choral , nach allen Richtungen hin behandelt . Hier
schon zeigt der Autor , daß er ein Meister der thema¬
tischen Arbeit ist. Ein wirkungsvoller Damenchor er¬
öffnet die Reihe der folgenden herrlichen Chöre. (Text :
Nim fuit vasti spatium per orbis Sanctior quisquam
«enitus Joanne . Es folget! die Worte des I o . sec.
loan . v . 35 bis 42 . Dre musikalische Behandlung des
Textes ist sehr natürlich und ansprechend. Nach den
Worten Christi : Tn vocaberis Petrus singt der Chor
zuerst unisono , dann polyphon Verse des PsalmeH:
C'onfitiantur Domino misericordiae ejus . Der erste
Akt schließt mit einer großen Fuge .

Der zweite Theil ist besonders schön durch die
herrliche Tonmalerei. ES ist, als stände man wirklich
am See Genesareth und wäre Zeuge der ganzen Be¬
gebenheit. Bald eilt die Welle leicht dahin , bald scheintdas Wasser in den Grundticfen selbst in Bewegung .
Dann Ruhe — da Jesus das Schiff der Petrus betritt
und lehrt . Petru» wirft auf Geheiß des Herrn nochmals
die Netze aus und jetzt ist es , als sähen wir , wie die
Fische von allen Seiten herbeieilen, um sich in den
Netzen zu sammeln . ( Lue. y , v . 3 bis 11 .) Ein Canon
schließt den zweiten Theil.

Den Glanzpunkt deS Werke - bildet der dritte Theil.
Dir Worte des Storico : Venit Jesus in partes cae-
sareae . . . geben dem Meister Gelegenheit, diesen Akt
mit einem Vorspiele ä la Marcia einzuleiten. Jesus
stellt die Frage : Quem dicurt howines esse lilium
hominis ? Die Antwort gibt ein Männerchor so
natürlich , als hörte man die Jünger eilig Vorbringen,
was die Leute alles sagten . Auf die Antwort Petri
aber folgen die Worte Christi : Beatus es ."irnon . . .
(Matth. 16 , V . 13 bis 19) , die der Chor , einem Echo
au» der anderen Welt gleich , begleitend wiederholt.
Eine große Fuge mit dem Texte : „Tu es Petrus —
Alleluja " schließt das herrliche Werk.

Möge dieses großartige und wahrhaft lohnende
Oratorium recht bald die Runde durch die deutschen
Concertsäle machen I

Das Cardirrals -Collegium .
— Das heilige Collegium der Cardinäle hat in den

acht ersten Monaten des Jahres 1899 sieben Mit¬
glieder durch den Tod verloren . Seit dem 10. August
1899 bis zum Beginn der Jubeljahres ist kein Cardinal
mehr gestorben, (am 17 . Jan . d. I . starb der 80jähriqr

bay weitergesandt worden. Ueber die Ursache der Vek-
zögerung in der Rücksendung liegt bis jetzt noch kein«
Aeußerung der britischen Postbehörden vor .

" Eine be¬
friedigende Erklärung dieser Manier, mit den Interessen >des internationalen Briefverkehrs umzuspringen, wird
wohl unmöglich sein.

Mannheim , 25 . Jan . Hmte Abend fand unter
Vorsitz des Herrn Stadtraths Mainzer die ordentlich«
Generalversammlung des Demokratischen Verein -
statt. Der Vorsitzende erstattete einen eingehenden Be¬
richt über die Thätigkeit des Vereins , sowie über den
Ausfall der Landtags - 'und städtischen Wahlen . Zum
Schluß wurde die Flottenvermehrung erörtert , jedoch ein
Beschluß nicht gefaßt . (F. Z.)

Heidelberg, 25 . Jan . Die hiesige Handelskauimer
spricht sich in einer an den Reichstag gerichteten Ein¬
gabe aufs Entschiedenste gegen die in dem neuen Wein¬
gesetzentwurf vorgesehene polizeiliche Kellerkontrolle
aus. Sie hält das Gesetz von 1892 lmd die bestehende«
strafgesetzlichen Bestimmungen , insofern sie nur kräftig
gehandhabt werden, für völlig ausreichend und befirr-
wortet die deklarationsfreie Verbesserung geringwerthiger
Moste durch ausschließlichen Zusatz von wässeriger Zucker«
lösung. _

Personalnachrichte « .
Ministerium der Justiz , des Kultus und

Unterrichts .
Enthoben wurde : Emil Stöber , Aküiar , seiner

Verwendung bei der Grund - und Pfandbuchführung der
Stadt Freiburg .

Zugewiesen wurde : Johann Müller , Aktuar beim
Oberlandesgericht , der Grund - und Pfandbnchführung der
«Stadt Freiburg .

Großh . bad . Staatseisenbahnen .
Entlassen wurde : Ignaz Bühler , zuletzt Rangirer jin Mannheim , wegen Krankheit . Karl Friedrich Wald - !

mann von Seefelden , Am: Müllheim , zuletzt Weichenwärter - ;
Möser in Buggingen .

Großh . Gendarmeriekorps .
Im Civildienst wurde angestellt : Friedrich

Beller , Gendarm vom 1. Distrikt , stationirt in Stetten .
a . k . M ., als AmtSdiener in Schopfheim .

Entlasfenwurdc : Martin Gr emminger , Gendarm
vom 2 . Distrikt , stationirt in Steig , Amt Freiburg , <ra ? sein
Ansuchen.

Zu provisorischen Gendarmen wurden er » |
nannt : Valentin Bopp , Sergeant , und Friedrich «
Straßner , Sergeant , beide vom 1 . Bad . Leib -Gren .-Regt . «
Nr . 109 , bei dem Großh . 1 . Distrikt in Konstanz . Kaps I
37eff , Sergeant vom 1 . Bad . Feld - Art .- Ncgt . Nr . 14, gleich¬
falls bei dem Großh . 1 . Distrikt in Konstanz . Josef Wun¬
derte , Sergeant vom 5 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113, bei dem
Großh . 2 . Distrikt in Freibura . Friedrich Ziegler , Ser , «
geant vom 2 . Bad . Feld -Art .-Regt . Nr . 30 , bei dem Großh .
2 . Distrikt in Mannheim .

Großh . Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues .

Vertragsmäßig ausgenommen : der Straße ^anwärter Hermann Rast älter , bei der Kulturinspektimt
Konstanz .

Entlassen : Karl Funke , Bureaugehilfe in Achern
(auf Ansuchen).

Bei der Katastervermeffung find als technische Gehilfe «
angenommen : Georg Hinkel von Hillesheim , Hermann
Volck von Pforzheim .

Kleine badische Chronik.
Q > Mannheim , 25 . Jan . Der Krieg der Englands

gegen die Buren ist anch von nachtheiligem Einfluß aü
unsere chemische Industrie . Die englische Regierung chat mit
Rücksicht auf den Krieg unterm 11 . Januar ein Ausfuhr¬
verbot für Karbolsäure erlaffen , weil man aus der Karbol¬
säure die Pikrinsäure , den Füllungsstoff für Granaten ,Melinit , Lhddit u . s. w . gewinnt . Die chemische Fabrik
Dr . F . Raschig in Ludwigshafen hat nun eine Petition an
den deutschen Reichskanzler gerichtet, man möge bei der
englischen Regierung auf Zurückziehung dieses Verbots hin¬
wirken . Gleichzeitig soll die genannte Fabrik ihren Arbeitern
am letzten Zahltag diese Eingabe zur Einsicht unterbreitet
haben , mit dem Hinweis darauf , daß bei Fortdauer des
erwähnten Ausfuhrverbotes vielleicht schon binnen Monats -

Cardinal und 40 Jahre lange Sekretär der Kongregation
der Bischöfe und Ordensgeistlichkeit Trombetta,) und «da Lto XHI. im geheimen Conststorium vom 19. «
Juni 1899 elf neue Cardinäle creirt hat, so zähltdas heilige Collegium zu Anfang dieses Jubel¬
jahres 61 Mitglieder : 6 Cardinalbischöfe, 49 Cardinal¬
priester und 6 Cardinaldiacone . Darunter befinden
sich 35 Italiener, 6 Franzosen , 5 aus Oesterreich»
Ungarn, 5 Spanier , zwei Deutsche (Kopp und Stein¬
huber ) , sowie je ein Pole, Portugiese , Australier , Nord¬
amerikaner , Belgier , Irländer und Engländer. Von
ihnen restdircn in der Curie 22 Italiener, sowie je ein
Pole, Franzose , Deutscher und Spanier , während die
übrigen 35 in ihren betreffenden Heimathländern erz-
bischöfliche oder bischöfliche Sitze innehaben .

Senior des heiligen Collegiums dem Lebensalter
nach ist der Cardinal di Canossa, Bischof von Verona ,
der im 91 . Jahre steht und seit nahezu 23 Jahren den
Purpur trägt ; der jüngste ist der spanische Cardinal-
diacon VivcS y Tuto aus dem Capuziner -Orden, geb .
am 15. Februar 1854 und seit 19. Juni 1899 mit
dem Purpur bekleidet . Decan deS heiligen Collegium-,
daS heißt ältester Cardinalbischof , ist der Piemontef«
Oreglia di Santo Stefano , geboren am 9 . Juli 1828
und Cardinal seit 22. Dezember 1873 . Dieser Kirchen¬
fürst ist auch Kämmerer der heiligen römischen Kirche ,
alss welcher ihm während der Scdisvacanz die Leitung
der Geschäfte bis zur Wahl deS neuen Papstes obliegt .
Die anderen Cardinäle, welche Aemter von besonderer
Wichtigkeit bekleiden , sind : der Vicekanzler der heiligen
römischen Kirche , CardinalParocchi; derGroß-Pönitentiar,
Cardinal Seraphin Vannutclli ; der Pro-Datar, Cardinal
Aloist - Masella ; der Staatssekretär, Cardinal Rampolla ;
der Sekretär der Breven , Cardinal Macchi ; der Präfect
der Congregation für die Angelegenheiten der Bischöfe
und Ordensleute, Cardinal Gotti ; der Präfect der
Congregation für Durchführung der Beschlüsse de-
Tridentiner ConcilS, Cardinal di Pietro ; Der Präfect
der Propaganda-Congregation , Cardinal LedochowSki, ;
der Präfect der Jndex-Congregation , Cardinal Stein¬
huber ; der Präfect der Riten-Congregation , Cardinal
Mazzella ; der Präfect der Studien-Congregation ,
Cardinal Satolli .

Unter den Cardinälen gibt es 10 Ordensleute, nämlich
2 Jesuiten (Mazella , Suburbicarbischof von Palästina,
und Diacon Steinhuber) , 2 Benedictiner (Celesta, Erz¬
bischof von Palermo, und Vaßary, Erzbischof von
Gran) , 2 Oratorianer (Capecelalro , Erzbischof vo«
Capua und Perraud , Bischof von Autun ), 1 Franci»-
caner (Netto, Patriarch von Lissabon), 1 Unbrschuhte»
Earmelit (Gotti) . 1 Dominicaner (der Diaco« Bierotti)
und Capuziner (der Diacon Vepefaz Tato).

Zur Zeit sind 10 CardmalShüte frei.



fnst die Firma gezwungen sein werde , den Betrieb auf ein
Minimum einzuschrönkcn und die Mehrzahl ihrer Arbeiter
zu entlassen . Dadurch würde also eine größere Anzahl
Arbeiter brodlos werden .

Eberbach , 26 . Jan . Unter den heute eingekommenen
Angeboten auf die Ausführung unserer Neckarbrücke belauft
sich das niederste auf 324,000 , das höchste auf 402,000 M .

Eberbach , 24 . Jan . Der um 8 Uhr gestern Abend in
Klein -Auheim fällige Güterzng Eberbach — Hanau mutzte
zwischen Hainstadt und Klein -Auheim auf freier Bahnstrecke
liegen bleiben , da ein Güterwagen ans unbekannter Ursache ,
wahrscheinlich aber in Folge Achsenbruchs entgleiste . Der

Verkehr auf der eingeleisigen Bahn blieb wegen des Unfalls
längere Zeit gesperrt . , , A .

Js Brette » , 26 . Jan . Gestern Nachmrttag hat em

Zwangszögling NamenS E . Fuchs aus Weltstadt auf
dem Wege vom Bahnhof Flehiügen nach der ZwangS -

erziehungsanstalt , wohin er von einem Schutzmann tranS -

Portirt werden sollte , seinen Hut geschwungen und sich einer

Majestätsbeleidigung schuldig gemacht , indem er in
Gegenwart Mehrerer ausrief : „ Hoch lebe die Socialdemo¬
kratie , nieder mit dem Kaiser !" Die Flehinger Gendarmerie
verhaftete denselben sofort und brachte ihu in 'S hiesige AmtS -
gefängnisi . Dort gab er an , er habe die Majestätsbeleidigung
nur deßhalb ausgesprochen , uni nicht mehr in die Anstalt
zu kommen .

A Rencheu , 26 . Jan . Gestern Abend zwischen 5 und
6 Uhr entgleisten auf der Strecke nach Appenweier bei Zug
622 zwei Wagen , doch waren Schädigung und Betriebs¬
störung nur geringfügig , letztere konnte auch in kurzer Zeit
wieder beseitigt werden .

Gengenbach , 26 . Jan . Auf dem Heimwege von
Haigerach fiel der 70 Jahre alte Glasermeistcr Beruh . F r i l s ch
von hier in den neben der Thalstraße herfließenden Bach
und fand dort den Tod .

Stühlinge « , 26 . Jan . Heute fanden die Neuwahlen
für den erweiterten Gemeindeausschuß statt . Die Liste des
Centrums ging in allen drei Klassen init großer Majorität
durch . Die 1 . Klasse wurde das erste Mal für die Liste des
Centrums gewonnen .

Lörrach , 24 . Jan . Eine Vorstandssttzung de? Ver¬
bandes badischer Zimmermcister fand hier am
Sonntag , 21 . Januar , statt , an welcher alle Vorstandsmit¬
glieder theilnahinen . Es wurde laut „ Südd . Zimmermeister -
Zeitung " beschlossen , an die sämmtlichen staatlichen , städtischen
und kirchlichen Baubehörden , sowie an die Herren Architekten ,
Maurermeister und Bauunternehmer Cirkulare zu verschicken,
in welchen die landesüblichen vom Verband ausgestellten
Grundsätze des badischen Zimmermeisterverbandes enthalten
sind . Diese landesüblichen Grundsätze sollen vom 15 . Febr .
in Kraft treten und für jedes Verbandsmitglied verbindlich
sein . Ferner wurde die Frage der Festsetzung der Holz¬
marktpreise , welche den Kollegen bei ihren Einkäufen als
Richtschnur dienen sollen , erledigt . Weitere Berathungspunkte
bildete die Vervollständigung der Organisation des Verbandes .
Die nächste im Mai stattfindende Verbandssitzung soll auf
Antrag des Vorstandsmitgliedes Stadtraths Marrendt aus
Konstanz in Singen abgehalten werden . Im Anschluß an
ote Vorstandssttzung begann um 2 Uhr eine allgemeine
Zimmermeistcr -Versammlung , wozu die Zimmermeister aus
dem ganzen badischen Oberlande eingeladen worden und
auch zahlreich erschienen waren . Den Vorsitz der Versamm¬
lung führte der erste Verbandsvorsttzende , Herr Otto Dieterle -
Baden , welcher die Anwesenden begrüßte . Er sowohl wie
nach ihm der eigentliche Referent der Versammlung , Herr
Zimmermeister Gg . Herrmann -Mannheim , der zweite Vor¬
sitzende des Verbandes , schilderten die mißliche Lage des
Zimmergewerbes in klarer , treffender Weise und besprachen
ferner die Mittel und Wege , durch die diesen Mißständen
abgeholfen werden könne . Das Hauptgewicht legten sic auf
die Einführung des laufenden Meters an Stelle beS jetzt
geltenden Kubikmeters bei der Berechnung der Zimmer¬
arbeiten , sowie auf die Einführung der vom Verbände auf¬
gestellten landesüblichen Grundsätze . Die beiden Redner
ernteten seitens der Versammlung lebhaften Beifall . An

hieran anschließenden Diskussion betheiligten sich
zuhlreuhe Zimmermeister aus den verschiedenen Theilen des

Waldkirch , 26 . Jan . Nach dem amtlichen Verzeichniß
der zur deutschen Abtheilung der Weltausstellung in
Paris 1900 zugelaffcnen Aussteller wird auch die hiesige
Orgelindustrie dort vertreten sein , und zwar durch die Firmen
Gebrüder Bruder , Wilhelm Bruder Söhne und A . Ruth
und Sohn .

A « S Bade « , 25 . Jan . Die Christiane Wisser von

Oberglotterthal wurde gestern in der Hotter bei Ohrns -

bach als Leiche geländet ; ob ein Unfall oder Selbstmord
vorliegt , ist noch nicht aufgeklätt . — Der Sohn des Rath -

schreiberS Ley von Neu Hausen bei Engen , der an Fall¬
sucht litt , wurde im Bache unterhalb des Ortes todt auf -

gefnnden . — Vom Samstag auf Sonntag wurde der

Almosenstock in der Synagoge zu Lörrach aufgebrochen
und sein Inhalt mit etwa 30 Mark gestohlen . — Vor zwei
Tagen brannte in Niederimsingen , Amt Breisach , die

Scheuer des Schneidermeisters Rinderle vollständig nieder .
Es wird Brandstiftung vermuthet . — Um 35 Wirthschasten
ist Mannheim im November ärmer geworden . Während
Ende Oktober noch 818 Witthschaften zu verzeichnen waren ,
verminderte sich ihre Zahl bis Ende November auf 783 . —

Vergangenen Samstag entdeckte ein Bahnarbeiter zwischen
Steinsfurth und Reihen beim Erdaufgraben in der

Tiefe von 3 Fuß das Skelett eines ungefähr einjährigen
Kindes . — Ernem am Dienstag Abend in Ziegelhausen
ausgebrochenen Brande fiel eine Scheune zum Opfer . —

Der 17jährige Sohn des Taglöhners Xaver Nudischer in

Hausen a . d . M . beschäftigte sich an der hochgehenden
Möhlin mit Treibholzauffangen , ist aber bis jetzt nicht mehr
zu seinen Eltern zurückgekehrt , sodaß die Annahme nicht aus¬

geschlossen sein dürfte , N . sei aus Unvorsichtigkeit in die

Möhlin gefallen und ertrunken .

Lokales .
Karlsruhe , 27 . Januar .

A Kaisers Geburtstag wurde hier in programm¬
gemäßer Weise festlich begangen . Gestern Abend fand
großer Zapfenstreich der hiesigen Militärkapellen und
Mufikaufführung vor dem Großh . Schlöffe statt , der
Festtag selbst wurde mit Kanonendonner , Glockengcläute
sämmtlicher hiesigen Kirchen und Choralmusik vom Thurme
der evangelischen Stadtkircheeröffnet . Um 10 Uhr begann
in den Hanptkirchen der beiden Konfessionen der Fest -
GotteSdienst . Derjenige in der festlich geschmückten
St . Stefanskirche war von der Civil - und Militär¬
gemeinde zahlreich besucht ; neben Vertretern der kirchlichen
und staatlichen Behörden und des Ministeriums hatten sich
auch der Flügeladjuiant S . K . H . des Großherzogs Freiherr
von Schönau und Oberstkammerherr Freiherr von Bab o
zum Festgottesdienst eingefunden . Derselbe bestand in einem
levitirten Hochamt , das vom Kirchenchor durch eine meister¬
haft gesungene Messe von Mitterer verherrlicht tvurde .
Herr Divisionspfarrer Berber ich sprach in einer kurzen ,
aber eindrucksvollen Festpredigt über die höhere Bedeutung
der Reichsinsignien : Krone , Schwert , Scepter und Panier ,
und schloß mit den heimlichsten Segenswünschen für den
friedliebenden und gottesfürchtigen Schirniherrn des deutschen
Reiches , Kaiser Wilhelm II . Mit einem feierlichen Tedeum .
wurde die kirchliche Feier beendet . Um 11 Uhr fand auf
dem Schloßplatze große Parade vor S . K . H . dem Groß -

hcrzog statt , daran schloß sich Nachinittags 1 Uhr ein
Bürger -Festeffen im Hotel Germania und ein solches im
Museum . Leider hat sich um die Mittagszeit Rcgcnlvetter
eingestellt , aber trotzdem herrscht überall frohe Festes¬
stimmung , die auch in reicher Beflaggung der Häuser ihren
Ausdruck findet . Heute Abend wird als Festvorstellung im
Großh . Hoftheater „ Die Zauberflöte " gegeben werden .

cf Der Kommandeur des 1 . Badischen Feldartillerie -

Regunents Nr . 14 dankt der Gemeindeverwaltung in einem
sehr freundlichen Schreiben an den Stadtrath für die deni
Regiment anläßlich seiner Jubelfeier erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten und gibt der Hoffnung Ausdruck , daß „die schönen
Beziehungen zwischen der Residenzstadt , deren Bürgerschaft
und dem Regiment weiterblühen mögen . "

Die Führung der Garderobe » in der Festhalle
wird mit Wirkung vom 1 . April 1900 an dem städt . Werk¬
meister Becker als Höchstbietendem übertragen .

S Verbot des Radfahrens im Friedhof. Das
auamt theilt mit , daß das Verbot des Radfahrens

innerhalb des Friedhofs an deffen Eingang mmmehr auf
einer Tafel angeschlagen ist, und daß Gestelle zur Unter¬
bringung von Fahrrädern daselbst bereit stehen.

ft Die Beleuchtung des Stadtthoils Mühlburg soll
durch Aufstellung von ca . 17 weiteren Laternen verbessert
werden .

-ft Persoual -Nottzeu . Die durch Weggang des jetzigen
Inhabers auf l . k . M . zu besetzende Stelle eines Assistenz¬
arztes am städtischen Krankenhause wird an praktischen
Arzt Dr . Franz Martin hier vergeben . — Zum Diener

Kirchliches .
--- Letzten Sonntag am 21 . d . M . besuchten die Deut¬

schen Roms gemeinschaftlich die Kirchen St . Maria Mag -
aiore und den Lateran , wo nach dem Einzuge , bei dem man
den Psalm Miserere sang , Msgr . de Waal eine Ansprache
hielt , und darauf Kardinal Steinhuber den Segen er -
ihcilte . An diesem Tage galt nämlich der Besuch dieser zwei
Kirchen und das Beiwohnen der Feier im Lateran für die
Deutschen so viel , wie sonst im Jubeljahre der Besuch aller
vier Patriarchal -Basiliken . — Das Befinden des Kardinal -
Vikars Jac obin i ist zur Zeit noch immer Besorgniß
erregend .

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschast .
Karlsruhe , 26 .Januar .

— Von Hochschulen re. Es wird uns geschrieben :
8 . Freiburg , 25 . Jan . „Heute Abend um 6 Uhr hielt ,
wie schon kurz mitgetheilt , Herr Dr . Finke , Professor
der Geschichte, feine Antrittsrede in der Aula der Univer¬
sität über „ Die Auffassung des ausgehenden
Mittelalters " vor einem sehr zahlreich erschienenen
Publikum . Vor Allem hat Se . Excellenz der Hoch¬
würdigste Herr Erzbischof den Gelehrten durch sein Er¬
scheinen geehrt . Professor Finke , bekanntlich eine Autorität
in der Spezialforschung des ausgehenden Mittelalters ,
der vorreformatorischen Zeit , verbreitete sich sehr ein¬
gehend über die bedeutenden Mängel , an denen gerade
die Forschung auf diesem Gebiete bisher krankte . Diese
Mängel erweisen sich um so folgenschwerer , weil sie die
folgenden kirchlich - religiösen Umwälzungen oft in einem
ganz falschen Lichte erscheinen lassen . Gelehrte , wie
Bernheim z . B ., meinten , es sei unmöglich , daß Forscher
verschiedenen Bekenntnisses , also Katholiken und Prote¬
stanten , ja einig sein könnten in ihren Anschauungen über
diese Zeit . Dem gegenüber führte Redner aus , wie eine
streng wissenschaftliche historische Forscherarbeü auch auf
diesem Gebiete immer mehr die Kluft überbrücken könne,
die bisher die Geister noch scheide . Diese Zeit des aus¬
gehenden Mittelalters war nicht etwa bloß ein unentwirr¬
bares Chaos , wenig geeignet für historische Forschrmg
und Bearbeitung , wofür es lange Zeit in der Wissen¬
schaft galt , sondern es enthüllt dem sorgsamen Beobachter
einen ungeheuer großen Kampf um zwei Weltanschau¬
ungen , aus dem heraus die Neuzeit geboren wurde .
Freilich zeigt das kftchlich - religiöse Leben der Zeit einen
vielfach gar tiefen Stand . Aber der katholische Forscher
braucht diese Thatsachen nicht zu scheuen. Wahrheit gilt
es auch da muthig zu sagen . Ebenso wenig dürfe der
protestantische Forscher das mannigfache Gute dieser Zeit
übersehen . Und das beiderseitige auftichtige Streben
üach Feststellung und gerechter Würdigung der That -
lachen wird Einheft den Forschern bringen , wenn sie auch
fönst auf entgegengesetztem Standpunkt stehen . Das sind
wir so einzelne Gesichtspunkte aus der gehaltreichen
^ de. Wenn wir den Eindruck derselben zusammenfassen
iMen , würden wir sagen : Sie war eine weitere

Ausführung und Spezialisirung jener herrlichen Worte
des Freiherrn v . Hertling (Princip des Kath . p . 38 ) :
„ Es gibt kein anderes Ziel für den Historiker , als fest¬
zustellen , was wirklich ist, und wie es sich zugctragen
hat . Wer unbequemen Wahrhcften aus dem Wege gehen
wollte , würde sich gegen die erste Pflicht des Historikers ,
die Wahrheitsliebe , verfehlen ; er würde zugleich seine
Kleingläubigkeft kund machen . Es gibt keine unbequemen
Wahrheiten , weil es keine geben kann .

" Es wäre nur
zu wünschen , daß allüberall , wo Geschichte gelehrt wird ,
dies die leftenden Grundsätze wären .

" — Der Direktorial¬
assistent am Berliner Museum für Völkerkunde und
Privatdocent Dr . Felix v . Lu sch an ist zum a .-o . Pro¬
fessor für Anthropologie an der Universität Berlin
ernannt worden . — In Leipzig ist die neue
chirurgische Klinik festlich eingeweiht worden . —
Der a .-o . Professor vr . weck . Alfted Goldschneider
in Berlin erhielt einen Ruf nach Greifswald . —
In der Aula der Berliner Universität soll eine Mar¬
morbüste des Großmeisters der Chirurgie ,
Bernhard von Langenbeck , aufgestellt werden .
Professor Dr . F . Hartz er ist mit der Ausführung des
Werkes betraut worden .

— Verschiedenes . Anläßlich des 8 0 . G e b u r t s t a ges des
Dichters Hermann Li n g g in München ließ der Prinzregent
Luitpold dem Jubilar seine Glückwünsche übermitteln .
Prinz Ludwig erschien persönlich zur Beglückwünschung .
Die Stadtgemeinde München ehrte ihren Ehrenbürger
Lingg durch Uebersendung einer Adresse . Von zahlreichen
Korporationen gingen Glückwunschtelegramme ein . —
Die Erkrankung von Josef Kainz in Frankfurt
am Main ist nicht gefährlicher Natur . Kainz ist an
leichter Lungenentzündung erkrankt und wird von Pro¬
fessor v. Norden behandelt . — Graf Leo Tolstoi ist
von seiner Krankheit vollständig genesen und hat seine
literarische Thätigkeit wieder ausgenommen . — Ge¬
storben sind in München der Maler und Schriftsteller
Reinhard Paul im Aller von 57 Jahren , in Wien
der Sportschriststeller Franz v . Karst , 66 Jahre alt .
ebendaselbst der bekannte Komiker Karl Adolf nach
langem Siechthum in größter Armuth , 69 Jahre alt ,
in Nizza der Vater Guy de Maupassant ' s , Gustave
de Maussapant , in hohem Aller (Guy de Maupassant ist
feit 1893 todt ) und in Spanien der dorsige Lustspiel¬
dichter Eduards de Palacio .

Kleines Feuilleton .
— In Rom begegnet man zur Zell vielen Pilgern

aus den verschiedensten Ländern . — Der Aufenthalt
in Rom ist übrigens jetzt nicht angenehm . Es kommen
außergewöhnlich viele Todesfälle vor . Namentlich grasstrt
die Influenza in bedenklicher Weise . Ueberhaupt
nimmt in Italien die Influenza schreckenerregende Formen
an . Turin hatte am Montag 52 Todte durch die In¬
fluenza . Die mittlere Sterbeziffer beträgt 30 . In Livorno
wurdm 12,000 Jnfluenzafälle fett 14 Tage koustatirt .

des Volksschulrektorats und Schuldiener der Töchterschule in
der Kreuzstraße wird auf 1 . April d . I . Schuldiener Karl
Raible , z . Zt . an der Volksschule Kriegstraße Nr . 44 , er -
uannt . An deffen Stelle wird Schuldiener Max Metzger ,
z . Zt . an der einfachen Schule in der Markgrafenstraße , zum
Schuldiener an der Volksschule Kriegstraße Nr . 44 ernannt .
Die hierdurch erledigte Stelle wird dem Hilssschuldiener
August Wilhelm übertragen .

A Straßenbahn . Nach einem Erlaß des Großh .
Ministeriums des Innern wird die Ertheilung der bean¬
tragten Konccssion zur Verlängerung der unterm
28 . Oktober 1898 bereits genehmigten Straßenbahn¬
linie (zwischen Mühlburgcrthor und Moltkesttaße ) bis zur
Infanterie -Kaserne , sowie die Koncessionirung der weiter
projektirten neuen Linien Kaiserallee -Schillcrstraße -Krieg -
straße -Grünwinklerstraße - Grünwlnktl -Landstraße Rr . 2 (Mann -
Heim -Kehl ) -Hardlstraße -Rh « inflraße und Kaiserstraße -Karl -
straße - Bürgerstraße in Beiertheim unter Erfüllung gewisser
Bedingungen und vorbehaltlich der Verbescheidung einer
Einsprache der snddinljchen Eisenbahn -Gesellschaft gegen die
Anlage der Thcilsireck » Kotlerallee - Grünwinkel einem An¬
stande nicht unterliegen .

-ft Kehrichtabfuhr . 0 b » Beschwerden hinsichtlich der
Abholung der Kehrichtbehätter aus den Häusern erhält das
Personal der Kchrichtabsnhr Weisung , solche Kehrichtbe¬
hälter , welche zwar nicht vollkommen 30 Liter fassen , den
Bedürfnissen der betreffenden Haushaltungen aber genügen
und den Vorschriften über die Beschaffenheit solcher Behälter
sonst entsprechen , nicht zu beanstanden .

K Wie ans Maxa « berichtet wird , ist der Rhein seit
gestern wieder im Steigen begriffen .

Vermischte Nachrichten .
* * Ob erlahnstein , 25 . Januar . In Rhena sind

12 Häuser , 5 Scheunen und 10 Ställe abgebrannt ,
16 Familien obdachlos geworden . Die Gebäude waren nur
theiliveise und sehr gering bei verschiedenen Gesellschaften
versichert . Das Mobiliar garnicht . Die eigenartige Bauatt
der Häuser und die Enge der Neugaffe machten es unmöglich ,
dem Feuer beiznkommcn . Erst der alte Thorbogen an der
Hauptstraße gebot dem Brande Halt .

* * Ravensburg , 25 . Jan . Durch Großfener wurde
heute früh das Fabrikgebäude der Spinnerei Wein¬
garten bis ans den Grund zerstört . Der Schaden an
Gebäuden , Maschinen und Vorrätheu ist bedeutend .

** Straßburg , 25 . Jan . Der „ Luxhof "
, eines der

ältesten hiesigen Patrizirhäuser nnd bekanntes bayrisches
Bierlokal , ist gestern Morgen 4 Uhr fast vollständig ab¬
gebrannt .

* * New - Uork , 23 . Jan . Zwei Brüder , Georges und
Edward Meeks , die eine Anzahl von Mordthaten und
Einbrüchen auf ihrem Gewissen hatten , wurden am
Samstag in Fort Scott ( Kansas ) gelyncht . Die Stadt
hat ein starkes Gefängnis ; , in das die Brüder gebracht
worden waren . Durch die lange gerichtliche Untersuchung
des Falles wurde die Oeffentlichkeit ungeduldig . Ein Mob
von 400 Leuten brach ins Gefängniß ein . Die beiden Brüder
wurden aus ihren Zellen gerissen und unter dem ftenetischen
Jubel der Volksmenge im Gesängnißhof aufgeknüpft .

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz .
Berlin , 27 . Jan . Brüsseler Privattelegramme der

Morgenblätter besagen , daß General Warrens Divi -
ion in dem Kampfe am Spionkop 800 Todte und

1500 Verwundete verloren hat . Desgleichen
ging fast die ganze Artillerie verloren .

London , 26 . Jan . Das Kriegsamt veröffentlicht
wlgende Verlustliste : In La dysmith wurden vom
20 . bis 23 . Jamiar 7 Mann verwundet , 11 find meistens
m Folge von 5trankheft gestorben , 2 Marinesoldaten
wurden in Folge eines Unfalls getödtet . In Spear -
mans Camp wurden am 24 . Januar 1 Offizier und 8
Mann des Ambulanzkorps verwundet . 3n De Aar
starb am 24 . Januar ein Offizier am Typhus . —
Chambcrlain theilte brieflich mit , daß er sich nicht nach
Birniingham , wo er morgen eine Rede halten sollte , be¬
geben kann , weil er einem Kabinetsrath beiwohnen muß .

London , 27 . Jan . Rcutermeldungen vom 26 . aus
Pretoria : 900 Lanzenreitcr rückten am 24 . durch ein
heftiges Geschütz- und Gewehrfeuer aus dm dem Lager
von Pretoria gegenübergclegenen Forts gedeckt, aus
Ladysnifth aus , mußten sich aber wieder zurückziehen .
Ein Bur wurde verwundet .

Neueste Nachrichten .
Budapest , 26 . Jan . Die ungarische Staatsbahn hat

der österreichischen Staatsbahn bisher 3500 Waggons
Kohlen leihweise überlassen . Die österreichische Nordwest¬
bahn hat die Donau -Dampffchiff -Gesellschast um 1500
Tonnen fBriquetts ersucht . Die Dampfschiffgesellschaft
hat etwa 3000 Waggons Steinkohlen zur Verladung
bereitgestellt .

Paris , 26 . Jan . Auf dem Ausstellungsgebiet
haben , lt . „Fr . Z .

"
, 1500 Zimmerleute die Arbeit ein¬

gestellt . Sie verlangm angesichts der Arbeitsgefahr an
den ungewöhnlich hohen Bauten Erhöhung des Stunden¬
lohns von 90 auf 100 Centimes und 2 Fraukm für
jede Ucberstunde .

Paris , 26 . Jan . Der Gesandte der südaftikanischen
Republik Dr . LeydS und Lcgattonsfckretär Jonkheer
van der Hoeven sind hmte zum Geburtstage des
Kaisers nach Berlin .

Rom , 26 . Jan . Der Papst empfing heute dm
preußischen Gesandten von Rotenhan , der zum neuen
Jahre Glück wünschte . Der Papst beauftragte den Ge¬
sandten , dem deutschen Kaffer seine Glückwünsche zum
Geburtstage und den Ausdruck des Beileides anläßlich
des Todes der Mutter der Kaiserin zu übermitteln .

London , 26 . Jan . Heute Nachmittag fand im aus¬
wärtigen Amte ein Kabinetsrath statt , zu dem Lord
Salisbury aus Hatfield eingetroffen war . Der Kabinets¬
rath war hauptsächlich zur Feststellung der Thron¬
rede einberufm wordm .

Handel und Verkehr .
Mannheim , 26 . Jamiar . (Effekten - Börse .) Die

Börse verkehrte heute bei geringen Umsätzen in ruhiger
Haltung . Umsätze fanden statt in Oberrhein . Bank -Aktien
a 120 .50 pCt . , Süddeutsche Bank -Aktien a 113 .70 pCt . und
Mannheimer Gummi - und Asbestfabrik - Aktien a 97 .50 pCt .
Aktien der Aktiengesellschaft für chem . Industrie waren
a 123 .20 PCt . gesucht .

fffftalfnct «. M., 26. Jan . (Schlußlnrse 1 Uhr 45 M .),
sel Amsterdam 169 .72 , London 204 .65 , Paris 81 .35 .

Wien 84 .50 , Italien 75 .25 , Privatdisk . 4 ' / „ 4 ' /« Deutsche
ReichSanl . (abg . 3 ' /, ) 99 .05 , 3°/ , Deutsche ReichSanl . 89 .—
3 °/o Prentz . KousolS (abg . 3 »/, ) 94 .30 , 3 ' / » °/ » Baden in
Gulden 96 .90 , 3 ' /» °/« Baden tu Mark 97 .20 , do
96 .90 , 3 ' /« do . 1896 88 .50 , 5 °/« Italiener 94 .30 , Oesterr

'

Äoldreute 100 .40 , Oesterr . Silberrente — , Oesterr . Loose
von 1886 141 .20 , 4 °/, Portugiesen 36 .— , Berliner Hand .-
Gcsellsch . 168 .50 , Darmstädter Bank 144 .80 , Deutsche Bank
208 .70 , Dresdener Bank 163 .30 , Badische Bank 121 .50 ,
Rhein . Kreditbank 140 .85 , Rhein . Hypothekenb . 162 .50 , Pfälzer
Hypothekenb . 157 .50 , Oesterr . Länderb . 118 .— , Schweiz . Central
143 .60 , Schweiz . Nordost 93 .80 , Schweiz . Union 79 .70 , Jura -
Simploo 87 .20 , Bad . Zuckerfabrik 75 .30 , Harp . 208 .50 ,
Nordd . Lloyd 123 .25 , Hamb . . Amerika 128 .25 , Maschinen -
sabrik Gritzner 184 .50 , Karlsruhe , Maschinenfabrik 260 .- ,
La Veloce St ^ A . Le . 60 .50 . Tendeuz : Schwächer .

Berlin , 26 . Jan . Spiritus 50er — , 70er
Hamburg » 26 . Jan . Kaffee good average SantoS

kurfe für März 36 .— Pf ., für Mai 36 .50 Pf .
Magdeburg , 26 . In » . Zuckerbericht . Kornzucker

88 Prcq . Rendement 10 .35 — 10 .50 — , Nachprod . cxkl
Rend . 8 .15 — 8 .40 — . Ruhig . Brotraffinade 1 . 23 .75 —
Brottaffin . 2 . 23 .50 - , Raffinade mit Faß 23 .50 - 24 — ,
(Sera . Melis 1 . mit Faß 22 .87 ' / - , 23 .— . Ruhig . Rohzucke ,
1 . Produkt Tranfito f . a . B . Hamburg für Januar 9 .65 .— G .
9 .72,50 Br ., ftir Februar 9 .62,50 G . 9 .65 — Br ., für März
9 .65 - G ., 9 .70 - Br ., für Mai 9 .80 G ., 9 .77,50 Br ., für
Oktober -Dezember 9 .35 — G ., 9 .40 — Br . Schwächer .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote : 25 . Januar . Karl Herrmann von

hier , Tapezier hier , mit Luise Baseler von Durlach . — Jakob
Haßmann von Gernsbach , Kamm - nnd Schirmmacher hier ,
mit Sofie Schloßnagel von Würzbnrg . — Anton Eisele von
Ettlingen , Briefträger hier , mit Lnise Ginibcr von Rittersbach .
— Wilhelm Schlotterbeck von Eßlingen , Wagner hier , mit
Rosine HauS von Weil der Stadt .
8 Geburten : 21 . Januar . Ernst Hermann , Vater .Karl
Goll , Eisenbahnschaffner . — 22 . Januar . Elsa Klara , Vater
Adam Schindel , Schneidermeister . — 23 . Januar . Lydia
Johanna , Vater Johann KaSpar Bauer , Kutscher . — 24 . Jan .
Friedrich , Vater Mathias Bühler , Bierführer . — Hilda ,
Vater Karl Limberger , Schuhmachermeister .

Todesfall : 24 . Jan . Susanne Plan ! , alt 46 Jahre ,
Wittwe des Kammersängers Fritz Plank .

Auswärtige Todesfälle .
Ebersteinburg : Viktoria Lorenz , 41 I . — Frei -

bnrg : Karl Friedrich Löhmcr , Privat , 65 I . ; Rosa Bcrn -

hardine Gänser , Privat , 45 I . ; David Levi -Mager , Privat ,
83 I .

Briefkasten .
Herrn E -r hier . Die vom „Landesboten " an die Ocffent -

lichkeit gebrachten Vorgänge sind uns nicht unbekannt ge¬
blieben ; wir glaubten jedoch davon keine Notiz nehmen zu
>ollen , so lauge nicht von authentischer Seite ein wahrheits¬
getreuer Bericht darüber gegeben war . Da dieser jedoch
ausblieb und sich nunmehr auch der Stadttath mit der An¬
gelegenheit beschäftigt hat , so können wir nur unser Be¬
dauern über das unliebsame Vorkommniß anssprcchen . Wir
haben jedoch keine Veranlassung , den behördlichen Maß¬
nahmen irgendwie vorzngreifen und enthalten uns deßhalb
jeder weiteren Bemerkung .

Ülrofth . Hoftheater .
(Spielplan für die Zeit vom 27 . bis mit 5 . Februar .)

a . Im Hoftheater in Karlsruhe .

Samstag , den 27 .. Abth . 8 ., 33 . Ab .-Vorst . Mittelprcisc :

estvorstellung ans Anlaß des Allerhöchsten Geburt -Nestes
r . Majestät des Kaisers in festlich beleuchtetem Hanse :

» ie üaubtrßäie , Oper in 2 Akten von Em . Schikaneder .

Musik von W . A . Mozart (geb . am 27 . Januar 1756 ) . An¬

fang 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr .
Sonntag , den 28 ., Abth . A ., 34 . Ab .- Vorst . Mtttelpretse :

8er FreiMh , romantische Oper in 3 Akten von Fnedrrch
Kind , Musik von Karl Maria von Weber . — Eremtt : Eugen

Guth als Gast . Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr .

Montag , den 29 ., 14 . Vorst , außer Abonn . Große Preise :
2 . Gastspiel von Frau Agnes Sorma : Zum ersten Mal :

Lyxritmie , Lustspiel in 3 Akten von Victorienne Sardon und
S . de Majac , deutsch von Oskar Blumenthal . — Cyprienne :

Agnes Sorma als Gast . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr
Mittwoch , den 3 t ., 15 . Vorst , außer Abonn . Große Preise :

3 . und letztes Gastspiel von Frau Agnes Sorma : Die »er-

futcktMt diadit , deutsches Märchendrama in 5 Akten von Ger -
hart Hauptmann . — Rautendelein : Agnes Sorma als Gast .
Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr .

Freitag , den 2 ., Abth . ( !., 33 . Ab .-Vorst . Kleine Preise :

„ Zar und Immerma «»"
, komische Oper in 3 Akten von Albert

Lortzing . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .
Samstag , den 3 ., Abth . A ., 34 . Ab .-Vorst . Kleine Presse :

Traum ei» Stirn , dramatisches Märchen in 4 Akten von Franz
Grillparzer . Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr .

Sonntag , den 4 ., Abth . 8 ., 34 . Ab .-Vorst . Mittelprcise :
Die Äfrikaieria , große Oper mit Ballet in 5 Akten von Eugen
Scribe , deutsch von F . Gumbett , Musik von G . Meherbeer .
Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Der Verkauf der EintttttSkatten zur 16 . Vorst , außer
Abonn . zu ermäßigten Preisen am Samstag , den 10 . Febr .,
„ Die Journalisten " findet statt : An die Abonennten am
Donnerstag , den 1 . Februar , von 11 bis 1 Uhr Miilags
(Reihenfolge A-. ß . C .) ; der allgemeine Vorverkauf und dar
Umtausch der Dutzcndkartcn gegen Eintrittskarten von Frei¬
tag , den 2 . Februar , an .

t>. Im Theater in Baden .
DienStag , den 30 . , 20 . Abonn .-Vorst . Zar Uachllac. » i»

Gramfta , romantische Oper in 2 Akten nach Friedrich Kind 's
gleichnamigen ; Schauspiel bearbeitet von Braun . Mnsii von
Konradin Kreutzer . Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr .

Donnerstag , den 1 ., 21 . Ab .- Vorst . Zu »; erstenmal :

„ 8 „ rie »» e"
, Lustspiel in 3 Btten von Liclorienue Sardon

und C . de Majac , deutsch von Oskar Vlumenthal . Ausaug

halb 7 Uhr , Ende nach halb 9 Uhr .
Montag , den 5 ., 22 . Ab .-Vorst . , F ;a lliaoolo "

, konnsche

Oper in 3 Akten von Eugen Scribe , Rtusik von Ander .

Tageskalender .
Samstag , den 27 . Jannar :

Artilleriebnnd St . Barbara . Halb 9 Uhr Kaiserfeier im

goldenen Hirsch .
Bad Trainverein . 8 Uhr Kaiscrfeicr in der Festhalle Durlach .
Erster Karlsruher Rudettlub Salamander . 9 Uhr Kaiserfeie »

im Prinz Karl .
Kanfnl . Verein Merkur . 8 Uhr Kaiserfcier im Prinz Karl .
Liederhalle . Halb 9 Uhr Festbankett im Hotel Monopol .
Marineklub . Halb 9 Uhr Kaiserfeier im Lokal .
Norddeutscher Klub . Halb 9 Uhr Familienabend im Pal¬

mengarten .
Ruderverein Sturmvogel . 9 Uhr Kaiserfcier im Landsknecht .
Verein ehem . bad . gelb . Dragoner . Kaiserfcier im VereinS -

lokal .
Verein deutscher Kaufleute . 9 Uhr Vortrag »m Vereinslokal .

Sonntag , den 28 . Januar :
Katholischer Männerverein Constantia . 8 Uhr Kaiscrfeier

im Cafs Nowack .
Katholischer Arbeiterverein . 4 Uhr Kaiserfeier im CafS

Benz , Göthestraße 4 .
Katholischer Gesellenverein . 8 Uhr Kaiserseier im GesellenhauS .
Verein ehem . 114er , Regiment Kaiser Friedrich III . Nach¬

mittag 4 Uhr Kaiserseier im goldenen Adler .
Festhalle . Halb 4 Uhr Festconcert der Kapelle des 3 . Bad .

Feld -Artillerie - Regiment Nr . 50 .
Bad . Leid - Grenadierv . 9 Uhr Kaiserfeier im Hotel Monopol .
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung .

Infolge seiner eigenattigeu pateutirte « Her <

stellungsweise besitzt lkathreiner
' s Malzkaffee in

hohem Grade Geschmack und Aroma des Bohnen¬

kaffees und ist für diesen entschieden der beste Ersatz

bezw . Zusatz !

an
I H * St . Joseph -Institut , Strassburg i . E. Spezial -Versandt :
UM Relig . Kirchen - u . Zimmerschmuck , relig . Kunst - n.
UjM Geschenk -Gegenst . Alle kl . relig . Artikel . Auswahl ,
UM " Muster u . Kataloge auf Verfangen .



Bekanntmachung .
Die Voranschläge über die Einnahmen und Ausgaben der Stadtgemeinde

Karlsruhe iin Jahre 1900 liegen gemäß § 20 St . Voranschl . Anw . zur Einsicht
aller Beteiligten während 8 Tagen auf dem Geschäftszimmer der städt. Revision II
- Rathaus , 2 . Stock, Zimmer Nr . 78, uördl. Seiteneingang — vom 29 . d. Mts.
an auf.

Karlsruhe, den 26 . Januar 1900 .
Der Stadtrat :

Schnetzler . Weiler.

Friedrich Schneider,
Fi 'eibni 'g in Baden,

15 Röderstrasse n . Zabring erstrasse 3
beim Knabenseminar nud Hutterbans der Barm¬

herzigen Schwestern ,
bringt hiermit in empfehlende Erinnerung :

Heiligenstatuen, Heilige Gräber,
Weihnachtskrippen , Kreuzwege

etc . etc .,
über 3000 verschiedene Modelle in allen Grössen bis
1,60 Meter hoch aus Hol » , Terraeotta , Stein -

niasse , Gussmasse , Alabastergyps ,Elfenbeinmasse und Gusseisen .
Atteste aus Deutschland , Oesterreich und der Schweiz
stehen zu Diensten . — Photographien der erwünschten
Statuen etc. sende zur Ansicht . — Preislisten gratis .

Das Kentauriren von Altären , Statuen etc.
wird stilgerecht und billigst ausgeführt.

Auftrag .
Euer Hochwohlgeboren I

Auf Ihr wertles Schreiben hin , ersuche ich die zwei Statuen der
hl , Elisabeth . Landgräfin von Thüringen, und den hl , Ludwig. König von
Frankreich in der Höhe von 130 Centimeter in Steinmasse zu liefern ; die¬
selben mögen reich polvchromirt sein , wie diejenigen, welche Sie in das
Kloster Maria Nazareth bei I’rassberg im Aufträge des Hochw . Herrn P. Victor
Jerancic Quardian 0 . 8 . B. geliefert haben .

Rann in Steiermark, den 18 . Oktober 1898.
P . Cassian Zemljak O. S . F .

Rann , 31 . Dez . 1898. — Anbei Betrag . — Gestern 30. Dez . die Statuen
erhalten, bin vollkommen befriedigt. P . Cassian Zemljak .

9

Kircheimiiisiks &lieii .
I Die Buchhandlung von ß . SarLori 's Wachs. , Konstanz,

1

- - empfiehlt ihr großes Lager von Kirchenmusikalien bestens und sind stets
vorräthig : die meisten im Cäeilienvereinsfatalog enthaltenen Messen
und Vespern , sowie Griulnule Romannm , VesperaleKommt um , Orgel - und Harmonium schulen .

Auswahlsendungen franko .

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Am Sonntag , den 28. Januar , Nachmittags 4 Uhr , veranstaltet der

Verein im Saale des Cafs Benz , Göthestrahe 4, zur
Kier des GMrtsfejtes Seiner Majestät des Kaisers

eine Familienunterhaltung mit besonderem Programm.
Hierzu laden wir unsere verehrlichen passiven und aktiven Mitglieder nebst

Familienangehörigen frenndlichst ein und Bitten um zahlreichen Besuch.
Der Borstand .

Katholischer Männerverein Constantia .
Nächsten Sonntag , den 28. d . M . , Abends 8 Uhr, findet im unteren

Saale des Ikatholischen Vereinshauses
Aamitienaöend mit Kaiserfeier

statt , ivozn wir unsere Mitglieder mit ihren Angehörigen zu zahlreicher Betheiligung
hiermit höflichst etnladen . Per Morffaud .

Sonntag , den 28 . Januar , Abends 8 Uhr , findet zur
Feier des Geburtstages Sr . W . des Kaisers Wilhelm II.

Familienabend

Katholischer Gesellenverein Karlsruhe

statt , ivozn >vir unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder fteundlichst einladen.
Der Worstand .

Festhalte .
Donntag , den 28 . Januar , Nachmittags S 1/* Uhr :

Fest - Coiicert ,
gegeben von der Kapelle des

3 . Wadischen Jeld -ArMerie -Wegimenls Wr . 50 .
Korpsführer : 0 . Schotte,

re ; » * « ; * * . / Abonnenten . . 20 Pfg.® intntt - ( Nichtabonnenten 50 „

Katholischer Mnimmkin Larlsrohe WrWt.
Die Statutengemäße Generalversammlung mit Rechenschafts¬

bericht und Neuwahl des gesummten Vorstandes findet nächsten
Dienstag , den 30. d . M ., Abend 8 '/» Uhr im Vereinslokal, Göthestraße 4,statt. Wir ersuchen um vollzähliges und pünktliches Erscheinen .

Der Vorstand .

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe
Am Sonntag , den 11 . Februar , Nachmittags 4 Uhr , findet

im oberen Saale des Eafö Nowack unsere diesjährige
Generalversammlung

statt.
Tagesordnung :

1 . Nenivahl für die ausscheidenden Vorstandsmitglieder
2 . Erstattung des Rechenschaftsberichts ;
3 . Etwaige Anträge der Mitglieder*) ;
4 . Verschiedenes.

Hierzu laden wir unsere verehrl . passiven und aktiven Mitglieder ergebenst
ein und bitten um vollzählige Betheüigung. Der Vorstand .

*) Anträge sind mindestens 8 Tage vor der Versammlung schriftlich beim
Vorstand einzureichen.

Bekanntmachung .
Nr . 1314 . Zur Bildung der Zwangs-Innung für das Glaserhandwerk hier

und zur Wahl des Jnnungsvorstandes und der übrigen Inhaber von Jnnungs-
ämtern wird Tagfahrt auf

Freitag, de« 2. Februar l. Is. , nachmittags 5 Uhr, _ _____in den großen Rathanssaal bestimmt .
Hiezu werden alle selbständigen Glasermeister hiesiger Stadt eingeladen .
Karlsnihe, den 26 . Januar I960.

Das Bürgermeisteramt .
Siegrist . Breunig.

Heirath!
Geb . Herr, Ende der 20er Jahre, ver¬

mögend, mit stcherer Existenz in hiesiger
Stadt und jährlichem Einkommen von
mind . 5000 Mark, wünscht fich mit einem
kath . Fräulein bis zu 30 Jahren, auch
vom Lande , das 8—10000 Mart Ver¬
mögen besitzt und Sinn für Häuslichkeit
hat, in Bälde zu verehelichen. Gefällige
Offerten unter Hr. 100 werden von der
Expedition dieses Blattes westerbefördert .

Große Freiburger Gelb -Lotterie
zur Erhaltung des Münsters in Ireiöurg i . Mr.

DM " Ziehung vom 10 . bis 13 . Februar 1900 “ 8 |

5002 Geldgewinne u. 1 Prämie von 75,000 M.
Planmäßige Hauptgewinne :

50 .000 , 25,000 , 20,000 , 10,000, 5000 , 2 ä 3000 , 5 ä 2000 , 10 k 1000,
20 ä 500 Mark u . s . w.

Das zuletzt gezogene Loos erhält zu dem plaumäßigeu Gewinn
außerdem noch obige Prämie von 75,000 M . , also im Glückssall

bis 135,000 M
Loose a 3 M. versendet gegen Einsendung von 3 M . IO Pf . in Marken oder Posteinzahlung

von 3 M . 15 Pf . oder Nachnahme von 3 M . 35 Pf .

die Idiuisterbanvereiiiiiikaise
in Freiburg im Breiagan .

Ziehungslisten kosten lOZPs. extra.

Festhalle Karlsruhe.
Samstag , 3 Februar 1000 , Abends 8 Uhr,

verbunden mit Prämiiruug
der schönsten und ongineMeu Herren- und Damenkostüm im GadenmeH von 450 Mir.

(6 Herren- und IO Dainenpreise ) , sowie
der schönsten und originellsten Gruppen, jede aus mindestens 4 Personen bestehend

(3 Geldpreise von 300 Mb.. lOO Mb . und 50 M .).

McrLl- mxb Koncert-Musik)
ausgeführt von den vollständigen Kapellen des

1. Lad. Leib-Grenadier-Negiments Ar. 109, unter Leitung des Kgl . Wustkdirektors Herrn Boettge ,
und des

1 . Sad . teib-Aragoncr-Aegiments Ar. 20, unter Leitung des StabstrompetersHerrn Radecke.
Programm :

1 . Marsch „The Wasbingthon-Post " .
2 . Ouvertüre zur Operette „Die schöne

Galathe" . . .
3 . Potponri „Fidelitas " .
4 . Poliiaise „ 500000 Teufel" . . .
5 . Traum - Walzer aus der Operette

„ Der Feldprediger" .
6 . Francaise „ DerDukatenPrinz" .
7 . Ouvertüre „Fra Diavolo" . . .
8. Polka kraueaise „Liebesglück" . .
9 . Lied „Noch sind die Tage der Rosen"

10 . Francaise Parodistisches Quod¬
libet über Wagner's Leitmodive

11. Gavotte „Ewig Dein" .
12 . Walzerj „ Diesen Kuß der ganzen Welt"
13. Potpourie „Berliner Gewerbe -Aus-

stellungs -Melodien " .
14 . Francaise nach Motiven der

Oper „Carmen" .
15 . Fantasie aus der Oper „Undine " .
16 . Mazurka„ Unterschattigeu Kastanien "

Sousa .

Suppe .
Reckling.
Graben Hoffman » .
Millöcker.
AndrS .
Auber.
Kremser.
Baumgartner.

Friedheiin.
Weiß .
Ziehrer.

Thiele-Btzchner.

Bizet.
Lortzing.
Fahrbach.

17 . Waffenrnf des Kaisers . Clärens.
18 . Francaise „Prinzeß Trapezunt " Offenbach .
19 . Fest -Polonaise . Kießler .
20 . Walzer „ Singen , Lachen, Tanzen" Ziehrer.
21 . Mazurka „Bella Rosst»" . . . . Hermann.
22 . Schottisch „Flora " . Meißner.
28 . Walzer a . d . Op . „ Der Probekuß. . Millöcker.
24 . Francaise nach Motiven „Der

Pogelhandler" . Zeller .
25 . Mazurka „Bei Spiel und Tanz" . Heger .
26 . Walzer „Neue Wintergarteiisterne" »ersten.
27 . Francaise a. d . Operette „Die

Fledermaus" . Strauß.
28 . Rheinländer „Die Gigerlköaigin" . Linke.
29 . Polka. ConcerthauS . Bilse .
30 . Francaise „Studentenlieder" . Weinberger .
31 . Walzer „Weaner Prater- Klänge " . Ziehrer.
32 . Mazurka „Im Lenz" . BruhnS.
33 . Francaise „WaidmannS Jubel" Hermann.
34 . Galopp „Der Schnellläufer. . . . Faust.

Die mit geraden Nummern bezeichneteu Stucke werden von der Grenadier-Kapelle , die mit ungeradenNummern
von der Dragoner-Kapelle gespielt .

Nach der Preisverteilung 1 Stunde Pause .
Kintrittskarteu im Vorverkauf für die Person zu 3 JAK. sind von Mittwoch, den 31 . Januar ,

bis Samstag, den 8 . Februar, Abends 7 Uhr, zu haben bei :
Herrn Kaufmann Frey , Kaiserstraße 99,

Kaufmann Hahn, Kronenstraße 35,
Kaufmann Dahlemann, Ecke der Kaiser- und

Herrenstraße,
Kaufmann Lindenlaub, Kaiserstraße 191 ,

Herrn Cigarrenhändler Schneider , Ecke der Kaisen
und Waldstraße ,

Kaufmann Deck, Kaiserstraße 150,
Hoflieferant Schwaab Nachfolger, Ecke der

Amalien- und Karlstraße,
Kaufmann Steinmann , Werderstraße 42 .

Kassenpreis am Ballabend in der Festhalle 3 Wk . 50 ’
gPfg. für die Person .

Karten ä 3 Wk . 50 Wfg. für nummerierte Aakkonptätze werden in beschränkter Zahl bei Herrn
Kaufmann Dahlemann, Ecke Kaiser- und Herrenstraße, abgegeben .

Saal - und Hasserieöffnung um 7 Ahr Abends .
Eingang in den Saal durch den Garderobebau, zur Gallerie auf den neuen Gallerietreppen rechts

und links vom Hauptportal.
An den Mallfaak ist der Zutritt nur im Maskenkostüm oder Aallanzug gestattet .
Das Harderoöegeld beträgt 20 Pfg . für zur Abgabe kommende Gegenstände.
Programme sind L 10 Pfg . das Stück am Saaleingang zu haben.
Eine Waskengarderove befindet sich im Garderobebau .
Das Hauche » ist im Walisaak sorvoyk vor wie nach der Wause strengstens untersagt.
Kontrolmaßregeln: Die an den Eintrittskarten befindlichen Abschnitte werden beim Betreten der Ballräumlich-

keiten von dem Aufsichtspersonal abgetrennt und zurückbehalten ; die Karten selbst sind von den Inhabern sorgfältig auf¬
zubewahren , da sie bei einer stattstndenden Kontrole als Ausweis zu dienen haben . Wer ohne Karte betroffen wird , hat
Ausweisung zu gewärtigen . Bei vorübergehendem Verlassen der Festhalle wolle man sich von dem Aufsichtspersonal einen
Abschnitt verabfolgen lassen, da nur gegen deffen Zurückgabe der Wiedereintritt gestattet ist.

Sonntag , den 28 . Januar 1900 .
Katholische StadtpfarreiSt . Stefan.

6 Uhr Frühmesse .
7 ' /, Uhr hl . Messe .
8 '/, Uhr hl . Messe.
9 '/» Uhr Hauptgottesdienst: Amt und

Predigt .
117* Uhr KindergottesdienstmitPredigt.
2*. i Uhr Christenlehre für die Mädchen .

3 Uhr Vesper.
Turnhalle der Karl -Wilhelmschule

(Oststadt).
87> Uhr hl . Messe mit Predigt.

St . Vincentiuskapelle.
6 Uhr Allstheilungder heiligen Kom¬

munion.
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt und Predigt.

Liebfrauenkirche .
67» Uhr Frühmesse .
77- Uhr hl . Messe .
87, Uhr KindergottesdienstmitPredigt.
97, Uhr Predigt und Hochamt.

11 Uhr hl . Messe .
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .

27, Uhr Vesper.
St . Bonifatiuskirche.

67, Uhr Auslheilung der heiligen
Kommunion .

7 Uhr Frühmesse .
97, Uhr Predigt und Hochamt.

2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
27, Uhr Vesper.
Ludwig Wilhelm-Krankenheim .

8-/. Uhr hl . Messe .
St . Franzisknshaus .

8 Uhr Amt .
4 Uhr Dienstbotenversammlnng .

KatholischeKapelle im Kadettenhaus.
10 Uhr Gottesdienst: Herr Divisions-

Pfarrer Bcrbcrich .
St . Peter- und Paulskirche

(Stadttheil Mühlburg) .
67- 11. 77- Uhr Austheilnng der heiligen

Kommunion .
77 - Uhr Frühmesse .
97» Uhr Hnnplgottcsdienstmit Predigt .
17, Uhr Christenlehre .

2 Uhr Vesper.

Acholische Mlrsbibtichek
drs Vereins vom hl .CarlVorromäus ,

Geöffnet Sonntags .
St . Stefan - und Licbfrauenpfarrci,
NowackSanlage 19. 17' —3 Uhr ;

St . Bonifatinspfarrei,
Grcnzstraßc 7 . 11— 12 Uhr ;
St . Peter - und Paulspfarrei ,

Rheinstraße 3 . 11—12 und 27 - — 4 Uhr.

Ansverkauf .
Durch Hausverkanfbin ich gcnöthigt,

baldigst umzuzichen . Ich setze daher
mein Lager in Tapeten, Stoffen, diversen
Wööekn u . s . w . ; ferner ans meiner
Kneippkur - Anstalt : Sampskasteu und
Keißtustapparate , Aadewannen u . s . w .
einem Ausverkäufe aus . ??offferarSeiten
billigst , um mit größeren Waarenvor-
räthen aufzuräunlen.

pr. Th . Schupp,
Sebastian Mlinich,

Hirschstraße 12,
Möbel - und Zimmertapezier.

Größte Auswahl
inülälidunllft Sorten ,
als vollständige Letten , sowie ein-
zelneTheile, Chiffonniere», Garderobe,
schränke , Lpiegelschrauke , Vertikos.
jKomm -denMaschkommodeu. ilachttischr .
sämmtliche Sorten Nische , Sophas .
hübsche Garnituren , Kussels , Spiegel,
Srnmeanr , Stühle, ilorhänge , Stores,
Srttfedern , iiohhaare , Teppiche , Tisch,
decken rc. zu den billigsten Preisen,unter Garantie solider Arbeit , de.

Karl Epple , <7i>ivr,
nur Kaiserste . 37 ,

gegenüb . der alten Dragouerkasern«.
NB . Man verlange Preisliste

gratis und franko .

Junge , gebildete Vom
wünscht in Tciitci' katho ! . Familie all .
besseren Hausarbeiten gründlich zu er¬
lernen. Sehr gute Behandlung und
Familienanschluß Hanptbcding.ing .

Gefl . Offerten mit Preisangabe erbeten
unter Chiffre 8 . IN. SS postlagernd Prei -
burg im Breisgau .

Verantwortlich :
Für den politischen Thcil:

JodocuS Fiege .
Für Kleine badische sshranik , Lokale»
Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal

Hermann Batz '. cr.
Für Feuilleton, Tlnater , Coucerte , Kunst

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel .

Für Handel und Acrkchr , Hans - und
Landwirthjchaft , Inserate und Reklame «

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe.

Rotations -Druck und Verlag der Aktien
gesellschast „ Badenia " in Karlsruhe

Adlerftraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor.
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